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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr . durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich . außer Sonntags .
ber anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fomte Ausbleiben des Papiers usw. hat ber Bezieher feinerlet Unspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 100

Backesel Europas
Gigentlich liegt noch immer eine Art von geheim¬

nisvollem Schleier über den Pariser Tributver¬

handlungen . Man hat von Memoranden gehört ,

Severländische

DUNAT MARIAGUBERNAT

Nachrichten

Jever i . D. , Dienstag , 30. April 1929

Reibereien bei einer polnischen Theater¬
aufführung in Oppeln

T. - U. Oppeln , 30. April . Die politische Oper aus , Pilsudskis Blatt spielt den Empörten .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Zagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Porschecktonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst . )

Der Reparation sagent Parker Gilbert ist am

Montag wieder nach Berlin zurückgekehrt .

Die Abwesenheit Dr . Schachts von Paris hatvon Vorschlägen , von nichtzustande gekommenen Kattowitz veranstaltete am späten Nachmittag des T. - U. Warschan , 30 . April . Das der neuen Re¬

Verständigungen . Damals , als man noch hoffte, Sonntags im Oppelner Stadttheater ein Gastspiel, gierung besonders nahestehende Pilsudsti -Blatt die Arbeiten der Fünf zum großen Teil lahmgelegt.
bestimmt unter Dach zu kommen , wurde dieser Optt¬

mismus damit begründet, daß die Memoranden , die gegen das bereits vorher in der gesamten Bürger - „Gloß Prawdy " bezeichnet die Reibereien in Oppeln Man hofft troß der Berliner Dementis immer noch,

schaft der rein deutschen Stadt Oppeln große Mißstim - aus Anlaß des polnischen Gastspiels als bestialische Schacht werde nene Vorschläge mitbringen . Fest

von den vier Hauptgläubigern und von dem auert¬ um Ausschreitungen der deutschen Nationalisten . Das steht jedenfalls , daß auch während des Montags ein

tanischen Vorsitzenden Dr . Schacht überreicht worden mung herrschte . Die Aufführung begann
½25 Uhr nachmittags . Gleich nach dem ersten Aft Blatt behauptet , daß die deutsche Minderheit wäh - lebhafter Meinungsaustausch unter den verschiedenen

sind, angeblich „nur “ folgende Forderungen ent - fam es im Theatersaal zu Zwischenfällen . Die Auf- rend des zehnjährigen Bestehens Polens niemals (!) Abordnungen stattfand .
hielten : führung konnte dann aber nach Eingreifen der derartigen empörenden Auswüchsen der Polen aus = In der französischen Presse wird die Anregung ,

a. Deutschland leistet Ersatz für sämtliche alliierte Schutzpolizei in Ruhe zu Ende geführ werden . gesetzt gewefen sei. Zweifellos werde die Tatsache , die Regelung der Kriegsentschädigung den
Kriegsschulden , Sie war gegen 8 1hr abends beendet . Inzwischen daß der polnische Konsul von der Menge beschimpft Regierungsbesprechungen zu überlassen , nahezu aus¬

b. Deutschland übernimmt einen gewissen Teil der sammelte sich auf dem Plaz vor dem Stadttheater und fünf Polen verprügelt worden seien , amtliche nahmslos abgelehnt .

Wiederaufbaukosten der zerstörten Kriegsgebiete . eine große Menschenmenge an , ohne daß es jedoch zu Folgen nach sich ziehen .
Die erste Sigung des Dreierausschusses zur Reges

Angesichts der großen Worte dürfte es möglich
Was Deutschland bisher gezahlt und geleistet wischenfällen fam . Junge Burschen versuchten

hatte, davon war nirgends die Rede . Warum die dann lediglich in den späten Abendstunden die heim- sein, das schwache Gedächtnis des „ Gloß Prawdy " lung der Minderheitenfrage fand am Mon¬

Amt statt . Der Ausschuß wird wahrscheinlich wäh =
Reichsregierung gerade diesen Punkt , einen der kehrenden polnischen Schauspieler auf dem Oppelner ein wenig aufzufrischenund ihn an die jeder Mensch- tag unter dem Vorsiz Chamberlains im Auswärtigen

Bahnhof anzurempeln . Dabei sind einige Polen lichkeit spottenden blutigen Heldentaten des unter rend der ganzen Woche beisammen bleiben. Offizielle
allerwichtigsten , so schamhaft unter den Tisch hatte leicht verletzt worden. Von schweren Verlegungen dem Schutz des Wojewoden Grazynski blühender. Mitteilungen über den Verlauf seiner Arbeiten wer¬
fallen lassen , bleibt unerfindlich . Dabei haben wtr der Aufständischen -Verbandes zu erinnern . Ebenso muß den nicht ausgegeben werden .ist nichts bekannt , auch ist nichts bekannt von
bei sehr vorsichtiger Schäßung und Berechnung seit Verlegung des polnischen Generalkonsuls , wie sie darauf hingewiesen werden, daß die polnische Preffe
Herbst 1918 geleistet : teilweise von polnischer Seite gemeldet wurde . Deutschland , seine Staatsmänner und seine Kultur In Amerika sind 100 Fälle von Blattera

Das Polizeipräsidium Oppeln teilt zu den Vor - bet ieder sich bietenden Gelegenheit mit Schmuz festgestellt .

gängen amtlich folgendes mit : Anläßlich des Gaft - bewirft .
spiels der polnischen Sänger kam es am Sonntag Polnische Vergeltungsmaßnahmen für Oppeln .

schon nach Beendigung des ersten Aftes im Theater - T. - U. Kattowiß , 30. April . Die Reibereien gegen

Also eine recht stattliche Summe , die weitaus faal des Stadttheaters zu unliebsamen Störungen . Die polnischen Schauspieler in Oppeln haben , wte

größte, die überhaupt jemals von irgendeinem be- Eine Anzahl junger Leute hatte Stinkbomben unter nicht anders zu erwarten war , bereits verschiedene
die Menge geworfen . Es erfolgte eine Revision Gewalttätigkeiten gegen das deutsche Theater in

fiegten Staate gezahlt worden ist . Jedenfalls sind

die paar Milliarden , die Frankreich nach 1871 an durch die anwesenden Schußkriminalbeamten und es Kattowiß zur Folge gehabt . Obwohl der Vorstand des Reichsarbeitsgerichts werde die Verbindlichket

uns zu zahlen hatte , hiergegen schon eine Bagatelle , wurde eine Anzahl junger Leute , die , ohne im Be - der deutschen Theatergemeinde dem Direktor des von Schiedssprüchen stark unterbunden .
Abg . Frau Weich besprach die Fragen des Ju¬

auch wenn man die industrielle Wertleistungsdiffe - size einer Eintrittskarte zu sein , sich im Saale auf - polnischen Theaters sein Bedauern über die Vor¬
gendschutzes und der Kinderarbeit . Insbesondere

renz von damals und heute berücksichtigt . Und troß - hielten , verhaftet . In den späten Nachmittagsstun - fälle zum Ausdruck gebracht hat , konnte nicht ver¬

dem hat man nicht den Mut gefunden , durch eine den sammelte sich eine größere Menschenmenge auf hindert werden , daß die Mitglieder des polnischen auf dem Lande würden die Kinder übermäßig zur

großzügige Propaganda im In - und Auslande das dem Platz vor dem Theater an , so daß von vorn - Theaters in Kattowih zunächst den Kassierer der
Abg . Schmitt - Merseburg (S . ) erklärte ,

zu unterstreichen . Leider hat sich die deutsche Ne- herein anzunehmen war , daß sie weitere Störungen deutschen Theatergemeinde aufforderten , sofort ste

der Kaffe zu verlassen . Gleichzeitig wurden die Ange- Internationalen Arbeitsamt hätten die Arbeiter noch

gierung noch nicht entschließen können , gerade dieses vornehmen wollte . Durch das Eingreifen feine Erfolge gehabt .

große und gar nicht wegzudisputierende Attivum Schutzpolizei kam es hier nicht zu Reibereien . Gine stellten des im Theater befindlichen deutschen Thea
Abg . Pepke ( S . ) protestierte gegen die Aus¬

sichtbarlich zu realisieren , obgleich sie der restlosen Anzahl junger Leute trennte sich aber von den Ver- terbüros sowie der Vorstand der deutschen Theater - beutung von Frauen und Kindern in der Land¬
Unterstützung der gesamten nationalen Presse sicher sammelten und marschierte zum Bahnhof . Es waren gemeinde gezwungen , das Stadttheater innerhalb

gewesen wäre , und obgleich auch aus dem uns wohl durchweg Jugendliche im Alter von 15 bis 20 Jahren . von fünf Minuten zu verlassen . Vor dem Stadt - wirtschaft und forderte , daß auch die Landarbeiter
in das Arbeitsschutzgesetz einbezogen werden .

wollenden neutralen Auslande recht gewichtige Die am Bahnhof eintreffenden Schauspieler , welche theater hatte sich bereits eine große Menschenmenge Abg . Thesen ( S . ) fragte , warum die fommu¬

Stimmen zu unseren Gunsten ein großes Echo ge- einzeln bezw. in kleinen Trupps gingen , wurden vor angesammelt, die eine drohende Haltung gegenüber nistische Interpellation über das Grubenunglück in
schaffen hätten . Warum also so schüchtern ? dem Bahnhofsgebände bereits angegriffen und teil - den Deutschen einnahm . Nach diesen Vorgängen Rheinhausen nicht beantwortet worden sei.

Was nüßt es denn , wenn uns an Hand der Pariser wetse vericht . Bis die Polizei in genügender An - dürfte kaum damit zu rechnen sin , daß weitere dent¬
Reichsarbeitsminister Wisse II wies darauf hin ,

fönnen .

42 Milliarden Goldmark bis zum Dawesplan ,

9 Milliarden Goldmark seit dem Dapesplan

51 Milliarden Goldmark .

den auf das schärffte verurteilt .

Der polnische Generalkonsul in Benthen ist im

Zusammenhang mit den Oppelner Vorgängen
nach Warschau berufen worden .

Arbeit herangezogen .
Dom

Besprechungen der magere Trost vorgesetzt nurde , zahl zur Stelle war , nahmen die Pribgelein felbft fche Theateraufführungen stattfinden werden , da die daß die Beantwortung immer erst nach der Begrün¬

mit dem Betreten der in den Memoranden erörter
im Tunnel und im Bahnhofsvorraum thren Fort - polnische naionalistische Preffe verlangt , die Weiter

dung erfolge . Für diese Frage set übrigens nicht

ten Plattform sei der Versailler Vertrag tatsächlich gang . Die Verlegungen sind leichter Art . Der auf benutzung des Kattowiber Stadttheaters den Dent - die Reichsregierung , sondern der preußische Han

ausgegeben worden , und das Problem werde richt | dem Bahnhof postierte Bahnschuß war zu schwach, um schen zu verbieten . Die deutschen Parteien haben zu delsminister zuständig , der auch bereits im Preußt¬
mehr nach politischen Gesichtspunkten gewertet, son- die Streitenden auseinander zu bringen . Insge - den Vorfällen in Oppeln folgende Erklärung abgeschen Landtag Auskunft gegeben habe. Zu den fom¬
dern nur nach dem gesamten Finanzbedarf der samt sind etwa 10 bis 12 Personen verhaftet worden, geben: Die Störung der polnischen Theaterauffüh - munistischen Vorwürfen gegen das Schlichtungswesen

die unmittelbar nach der Feststellung ihrer Per - rung in Oppeln und die gegen die wehrlosen pol - erklärte der Minister , daß das russische Schlichtungs¬Alliierten . Das Problem wäre einfacher gewesen ,
wenn es sich um ein Provisorium gehandelt hätte, sonalien auf freien Fuß gesetzt wurden, aber thver nischen Schauspieler verübten Gewalttätigkeiten wer- | wesen im wesentlichen auf der deutschen Schlich¬
das man über kurz oder lang wieder hätte abändern Bestrafung entgegensehen . tungsverordnung aufgebaut fet . ( Lärm bei den

Gerade das war ja aber das besondere Kommunisten und Heiterfeit .)

Kennzeichen von Paris , daß ein neues Abkommen Angenommen wurde ein demokratischer Antrag ,

teine spätere Aenderung mehr geduldet hätte , son - Anlauf zu gewinnen , und daß der vereinbarte Zins - | Titelerhöhungen für Zwecke der Sozialversicherung . der die Vorlegung einer Denkschrift über die bei der

dern von Anfang bis zum Ende von uns hätte er - fuß derart niedrig ist , daß eine Ueberlastung des Abg . Pezold (Wirtsch .- P .) trat für die Erhal - Durchführung des Betriebsrätegesetzes gemachten

füllt werden müssen. Eben deswegen lag auch in einzelnen Schuldners überhaupt nicht eintreten tung der Innungskrankenkassen ein . Der Redner Erfahrungen verlangt ; ebenso ein sozialdemokratt
der Geheimntzkrämerei , mit der man das Problem kann . So zahlt z. B. Italien bis 1930 gar keine wandte sich gegen eine Herauffeßung der Eintom - scher Antrag , der die baldige Vorlegung der See¬
umgab, eine große Gefahr . Was auch geschehen 3insen , von 1931 - 1940 nur ein Achtel v . H. , von mensgrenze für die Zwangsversicherung in den mannsordnung , des Hausbedienstetengesezes , des

möge, der Tag fann kommen , an dem das deutsche 1941 - 1950 nur ½ v. H. , von 1951 - 1960 nur ½ v. ., Ortskrankenkassen und der Angestelltenversicherung . Tarifvertragsgesetzes und eines Arbeitsvertrags¬

Volk binnen kurzer Zeit vor die Wahl gestellt wird , von 1960-1970 nur 4 v. H. , von 1971-1980 nur Bei den luxuriösen Verwaltungsbauten der Kran - gesetzes fordert . Anträge der Deutschnationalen

anzunehmen oder abzulehnen , und wir wissen doch 1 v. H. , und von 1981 - 1987 nur 2 v. H. , und Belgten fenkaffen könne man cielfach von Verschwendung und der Wirtschaftspartei auf Zulassung der Rechts¬

aus schmerzlicher Erfahrung , daß eben das äußerst hat überhaupt keine Binsen zu bezahlen . Frankreich öffentlicher Fürsorgemittel sprechen . Der Redner anwälte bei den Arbeitsgerichten werden gegen die

gefährlich ist, weil es im Wesen dieser Dinge liegt , steht etwas ungünstiger fundiert als Italien (es forderte Beseitigung der Selbstlieferung der Kran - Stimmen der Deutschnationalen , der Deutschen
nicht von heute auf morgen in allen Konsequenzen hat das Mellon -Bérenger -Abkommen noch nicht ein - fenbassen und wandte sich gegen die Konkurrenz , die Volkspartei und der Wirtschaftspartek abgelehnt ,

überschaut werden zu können , und weil dann dte mal ratifizert ) und England noch etwas ungün - sowohl Krankenkassen wie Konsumvereine dem nachdem eine Ausschußüberweisung mit 151 gegen

Möglichkeit einer Fehlentscheidung mit allen ihren stiger. Aber selbst die relativ schwerste Bürde , die mittelständischen Gewerbe machen.

ers

-

135 Stimmen gleichfalls abgelehnt worden war .

Zusammenstöße
zwischen Polizei und Kommunisten .

Folgen ohne weiteres gegeben wäre . Man braucht England gegenüber Amerika im Schuldenabkommen Abg . Ziegler ( Dem . ) forderte ein Einschreiten Um 6,45 Uhr wurde die Wetterberatung auf

doch wahrhaftig nicht erst statistisches Material zu- vom 18. Juni 1928 auf sich genommen hat , ist ein der Reichsregierung gegen die Gründung von In - Dienstag 2 Uhr vertagt , außerdem Ernährungs¬
sammenzusuchen, um zu beweisen , daß das , was underſpiel gegen das , was die Pacifer Memoran- nungsfrankenkassen , deren Versichertenzahl nicht ein - ministerium und Sanierung der Schichauwerft.
England, Frankreich und die übrigen kontinentaten den uns Deutschen zumuteten . Ausgerechnet uns , mal zur Tragung der Verwaltungsfosten ausreiche .
Altierten als eine für ihre eigene Volkswirtschaft die wir nicht wie 9ngland über ein Dominialreich (Widerspruch bei der Wirtschaftspartei .) Die Reichs¬
allzuschwere Past bezeichnet haben , ganz selbstver - verfügen , in dem wir deutsche Waren mit Vorzugs - regierung sollte überhaupt einmal das Material
ſtändlich für Deutschland allein ein Vallen wäre , der zöllen und gutem Nuzen verkaufen können , und die über die Zustände in den Innungskrankenkassen be¬
uns erdrücken müßte . Er wäre es auch dann , wenn wir , dank der Bewilligungsfreudigkeit unserer Fuks - tanntgeben . Die Klagen über eine Verschwendung
er etwa mit einer Räumung der befehren Gebiete orientierten Parlamente und Regierungen , etn der Ortskrankenkassen set unberechtigt . Wenn Oris¬ T . . Berlin , 30 . April . An den verschiedensten
verbrämt würde . Denn die Frende hierüber wäre öffentliches Aufkommen an Steuern und sozialen Va- frankenkassen einmal zuviel ausgeben , komme es Stellen der Reichshauptstadt kam es am Montag zu
recht kurz , und das dicke Ende mit sicher zu erwar - sten haben , das auf absolute Ziffern umgerechnet um den Versicherten zugute , aber wieviele Innungs - Zusammenstößen zwischen der Polizei und Kommu¬
tender neuer und vermehrter Besetzung deutschen 50 Prozent größer ist als das englische. frankenkassen müßten dazu beitragen , den Hand - wisten . Am Potsdamer Plaz versuchten etwa 200
Gebietes käme bald nach . Spätestens dann , wenn So entsteht die Frage , wie wir überhaupt in der werkskammersyndikus zu bezahlen ? (Lärm bei der Kommunisten einen geschlossenen Zug zu bilden und
der Transfer irgendeiner Zinsrate technisch nicht Lage sein sollen , derartige Summen als der Gesamt - Wirtschaftspartei.) fonnten von der Polizei erst mit Zuhilfenahme des

mehr möglich wäre , ohne unsere Währung zu Packesel Europas in der Weltgeschichte herumzutra¬ Abg . Troßmann (Baner . Vp . ) hielt eine ver - Gummifnüppels auseinander getrieben werden . Ein
schüttern, oder wenn die innere Ausbringung der gen und uns hierbei auch nochmals das mitaufbür mehrte Fürsorge für die Kinderreichen auch in den Polizeibeamter wurde von den Kommunisten zu Bo¬
Zins- und Tilgungsquoten an dem Niedergang der den zu lassen, was wir seit 1918 doch schon schleppen Tarifverträgen für notwendig . den geschlagen und mußte sich in ärztliche Behand¬
deutschen Gesamtwirtschaft ihr frühes Ende fände . und abliefern müßten . Wir wissen , daß ein verlore¬

Abg . Stöhr (Nat . -Soz .) beantragte die Be - lung begeben . Sechs Zwangsgestellungen wurden

Man soll sich also an solchen Ideen emer fort- ner Krieg Geld fostet. Er kann es aber nur einmal willigung von 120 Millionen zur Beseitigung des Un- durchgeführt. Auch am Belle-Alliance-Plaz vor dem
schreitenden Erleichterung unserer Lage nicht zur kosten, nicht zweimal. Mehr als genug haben wir rechts, das an den Sozialversicherten des Saarge - Gebäude des „Vorwärts “ versuchten etwa 200 jugend¬
Unzeit berauschen . Die interallierten Schulden, die schon gezahlt. Das , was übrig bleibt, muß das Ge- biets begangen sei und forderte weiter die Einsetzung liche Kommunisten sich zusammen zu rotten . Die Po¬
man uns zumutete , gliedern sich in zahlte voll berücksichtigen. Es darf nicht länger ver - eines Untersuchungsausschusses für diese Frage .

lizei löste den Zug auf . Eine Person wurde zwangs¬
schwiegen werden , wie bisher .

Damit schloß die Besprechung . Der national - gestellt . In der Gneisenaustraße hatte sich ebenfalls

sozialistischer Antrag über die Einsetzung eines Unter - ein Zug von etwa 200 Kommunisten gebildet , die in

suchungsausschusses wurde abgelehnt , eine große An- Richtung Kaiser -Friedrich-Plaz marschierten und von
der Polizei daran gehindert wurden . Erst nach hef =

zahl von Anträgen aller Parteien , die mit dem Sca- tigen Zusammenstößen, im Verlauf derer ein Polizei¬pitel verbunden waren , wurden den Ausschüssen beamter durch Schläge ins Gesicht erheblich verletzt
Wesentlich bei allem ist einerseits die überragende T. - U. Berlin , 30. April . Der Präsident eröffnete überwiesen . wurde , gelang es , die Kundgeber zu zerstreuen . Auch

Stellung Ameritas als Hauptgläubiger und anderer - | die Montagsitzung um 3 Uhr . Es folgte das Kapitel : Arbeitsvertragsrecht , hier wurde eine Person zwangsgestellt und in das
seits die Tatsache , daß es allen europäischen Alliter - Die zweite Beratung des Haushalts des Reichs - Schlichtungswesen und Arbeitsschutz . Polizeipräsidium eingeliefert . Am Richardplay in

ten verhältnismäßig leicht gelungen ist, ihre 3ah- arbeitsministeriums wurde mit der Ginzelbesprechung Abg . Mez (S . ) erklärte , er komme gerade aus Neukölln hatten sich etwa 50 Mitglieder des Jung¬

lungen an Amerika zu fundieren . Diese Fun - des Kapitels Sozialversicherung " fortgesetzt . Frankfurt a . M. , wo die Nationalsozialisten wieder | Spartakus - Bundes zusammen gerottet , konnten aber

dierungsabkommen sind fast sämtlich so gehalten , Abg . Frau Arendsee (K. ) führte Beschwerde einen Reichsbannermann ermordet hätten . ( Hört , mühelos von der Polizei auseinander getrieben wer¬

daß die betreffenden Volkswirtschaften hinreichend über die schleppende Erledigung von Beschwerden in hört ! bei den Soz . Gegenfundgebungen bei den den . Sechs von ihnen mußten den Weg zum Polizei¬
Beit und Gelegenheit finden können, den nötigen Versorgungssachen und beanstandete eine Reihe von Rat -Sox .) Durch die eigenartige Rechtsprechung präsidium antreten .

1. die englischen Schulden an Amerika ,
2. die kontinental -alliierten Schulden an England

und Amerika ,
3. die rumänischen und südslavischen Schulden an

Frankreich .
Deutscher Reichstag



Sie machen nicht mit
Die Arbeiter der Höchster Farbwerke gegen die

Maifeier .

Das Explosionsunglück
in der tschechoslowakischen Sprengstoff -Fabrik .

Fünf Tote , 15 Verletzte .

T. U. Prag , 30. April . Zu dem schweren Explo=
sionsunglück in der tschechoslowakischen Sprengstoff¬
fabrik Semtin wird noch ergänzend berichtet , daß
beim Mischen der Nitroglyzerinmasse ein in einem
Holzobjekt befindlicher Ressel in die Luft flog , wobei
fünf Arbeiter getötet und fünfzehn verletzt wurden .
Durch die Explosion wurden in allen umliegenden
Objekten die Fensterscheibeneingedrückt und der um
liegende Wald in Brand gesetzt. Die Explosion war
weithin hörbar und rief ungeheuren Schrecken hervor .

Die Fabrik bot nach der Explosion ein Bild furcht¬
barer Zerstörung . Der mehrstöckige Bau ist vollkom =

men zerstört . Große Eisenteile und Balken wurden

hunderte von Metern fortgeschleudert. Brennende
Solzteile fielen auf die übrigen Gebäude der Fabrik ,
die sofort in Flammen aufgingen. Auch der in gerin¬ger Entfernung befindliche Wald geriet in Brand .
Erst nach vielen Stunden gelang es, das Feuer zu
löschen . In ganz Pardubiz wurden sämtliche Fenster :

scheiben zertrümmert , Dächer wurden beschädint , zum

Teil gänzlich abgerissen. An einem Hause in Semtin
arbeiteten Maurer . Das Gerüst stürzte ein , wobei
zwei der Arbeiter verletzt wurden . Die Leichen der
bei der Katastrophe vermißten fünf Arbeiter wurden
bereits geborgen . Die Zahl der Verletzten beträgt 30,
Der Schaden geht in die Millionen . Die Fabrik ge¬
hört der tschechischen Explosivstoff -A. - G . in Prag und
befaßt sich mit Herstellung aller für die Industrie und
die tschechische Armee notwendigen Sprengstoffen .

heiten :

stimmig wiedergewählt .
3. Die Voranschläge .

Aus dem Amtscat

ren 6000 M. -
-

257

ist vom 1. Mai an die Fernsprechnummer

des Jeverschen Wochenblattes . Bei allen

Anrufen , sowohl Redaktion wie Geschäfts¬

stelle , wähle man die Nummer

257

bestraft werden .

* Geschäftsjubiläum . Frau H. Ihben Wwe ,
Kaffeehaus Rahrdum , kann am 1. Mai ihr 25jähr

dum mit seinem freundlichen Gärtchen ist seit Jahren
Geschäftsjubiläum feiern . Das Kaffeehaus Rahr

ein von Ausflüglern , Spaziergängern und Freur.
den des Upjeverschen Busches gern
Erholungspunkt .

aufgesuchter

H. Der Amtsrat des Amtsverbandes Jever ver - Unter den Ausgabeposten seien außer dem genann =

Höchst a . M. , 30. April . In den Höchster Farb - sammelte sich gestern im Eib " , um die Voranschläge ten für die Wohlfahrtspflege noch weitere zum glei¬

werken hat die Belegschaft darüber abgestimmt , ob über die Einnahmen und Ausgaben der verschiede - chen Zwecke zu verwendende genannt : Bekämpfung

der 1. Mai als Feiertag gehalten werden soll oder nen Kassen zu beraten . Der Amtsrat war vollzähltg der Tuberkulose 3500 M , Zuschüsse für Turn - und

nicht . Die Arbeiterschaft der Farbwerke , die über vertreten . Die Referendare Dr . Allihn und Dr . Sportvereine zur Pflege der Leibesübungen 1000 M.

8000 Mann starf ist , hat sich mit überwiegender Web : - Junker nahmen an den Verhandlungen teil . In ( Die Anteile werden nicht mehr den Einzelvereinen

heit gegen den 1. Mat als Feiertag ausgesprochen . reichlich vierstündiger Verhandlungszeit gelang es überwiesen .) Bäderfürsorge (bis zu sechs Wochen )

Die Farbwerke werden also im Gegensatz zu vielen dem Vorsitzenden , Herrn Amtshauptmann Roß , dant 2000 M. Zur Förderung der Viehzucht sollen veraus =

anderen Betrieben am 1. Mai voll arbeiten . setner vortrefflichen Vorarbeit die ganzen Voran - gabt werden : Eberkörungen und Schweinezucht 500M ,

schläge und einige andere Dinge ohne wesentliche Ausstellung in München 2100 M (700 M fommen noch

Widersprüche unter Dach und Fach zu bringen . hinzu vom Amtsverband Varel ) , Ziegenbockkörungen

Erledigt wurden zunächst folgende Angelegen - 350 M, Schafbockförungen 300 M, Zuschuß für Ziegen¬
zuchtvereine 300 M , Zuschuß für Geflügel - und Ka - * Altertums - und Heimatverein . Auf den heute

1. Wahl von Braudkaffenschätzern . Als solche ninchenzuchtvereine 150 M, Entschädigung an Tier - abend 8% Uhr im Hause der Getreuen stattfindenden
wurden gewählt: Für den Bezirk Hohenkirchen , befizer für abgelieferte Kadaver 10 000. M, Impfungen Vortrag des Herrn Ministerialrat Tangen über die
Minsen, Wiarden , Wüppels und St. Joost der Zim- gegen Rauschbrand 300 M, Entschädigung auf Grund Wesereindeichungen 1555 und 1746 wird nochmalsdes § 67 des RVG . und Tuberkulosetilgungsverfah - empfehlend hingewiesen .mermeister Tjardts in Wiarden , für den Bezirk

Für die Anstalten des Amtsverbandes
Middoge . Tettens , Wiefels , Oldorf , Westrum , Wadde¬ * Die Sperrzeichen an den Einbahnstraßen . In
warden der Zimmermeister Herm. Sinrichs , Tettens. werden verausgabe : Unterhaltungszuschuß zum So- den letzten Tagen sah man, daß nun auch dieSperr¬

phienstift 11 000 M , Unterhaltungszuschuß zur landw .
2. Wahl der Kommissionzur Auswahl der Schöffen Schule 10 400 M. Unter den vermischten Ausgabe- eichen an den Einbahnstraßen angebracht werden.

und Geschworenen für 1930. Die bisherigen Ver =

trauenspersonen : Genm . -Vorst . Janßen , Middoge , Seimatverein 500 M gegen 1000 M im Vorjahre zur
posten wäre zu vermerken , daß dem Altertums - und Für Führwerke und Kraftfahrzeugführer werden

fortan die Vorschriften der Polizeiverordnung vom
Gem.-Vorſt. a. D. Ounen , Jever , Gem. -Vorst Lührs , Verfügunggestellt werden. Der Zuschuß zum Lyzeum 1. Februar 1929 beachtet werden müssen. UeberSande , Maurer W. Peters , Jever , Rentner Gronin - ist mit 8000 M angesezt. A. - M. W. Carstens bat, die tretungen können mit einer Geldstrafe bis zu 150 M
ger , Jever , Landw . B. Reents . Fedderwarden , Nent - Summe auf 10 000 M zu erhöhen . Der Amtsrat lehntener Friedr . Mammen , Hohenkirchen , wurden ein - den Antrag ab. Von besonderer Bedeutung ist , daß

ohne Widerspruch einstimmig 7000 M für Beschaffung

ratungen erläuterte der Vorsitzende die einzelnen bereitgestellt wurden. – Die Gemeindeanteise an dem
Vor Eintritt in die Be- eines größeren Kraftwagens für den Amtsvorstand

Voranschläge und die Vermögensübersicht. Er wies Einkommen der Vergnügungssteuer sind mit 14 000.
darauf hin, daß in Anbetracht der fortwährenden in Ausgabe gestellt . Bekanntlich wünschte der Wirte¬
schweren wirtschaftlichen Lage auf größtmöglichste verein des öfteren eine Aenderung in der Hand¬Sparsamkeit bei Aufstellung des Voranschlages habung des Vergnügungssteuer -Statuts . In der De¬ * Das Kappen der Lindenbäume an der Mühlens

Bedacht genommen sei . Die Vermögenslage des zembersihung wurde beschlossen , diesbezügliche Ver - straße ist in der letzten Woche beendet worden . Das
Amtsverbandes habe sich so günstig entwickelt , daß handlungen zwischen Amtsvorstand und Wirten auf- Straßenbild hat dadurch ein wesentlich anderes Aus¬

diesem Jahre in Abteilung A die Umlage nach zunehmen . Diese haben stattgefunden , eine Verein - fehen bekommen . Es kommt nun endlich etwas mehr
der Ginkommensteuer um 6000 M. in Abteilung B barung ist getroffen , die der Vorsißende dem Amtsrat Sonne in die anliegenden Häuser , vorausgesetzt , daß
nach der Gesamtsteuer um 14. 000 M habe gesenkt mitteilte . Beschlossen wurde darauf : Der Amtsrat fie scheint . Es bietet sich hier übrigens noch Ge

Die Senfung der Umlagen ist ermächtigt den Amtsvorstand , vom 1. Mai 1929 ab legenheit . sich billige Erbsensträucher sowie Brennwerden können .
deshalb besonders zu werten , weil sich durch das dem bis auf Widerruf eine Ermäßigung der Vergnügungs - holz zu beschaffen .
Landtag vorliegende Finanz -Ausgleich gesetz der steer für öffentliche und Vereinsfestlichkeiten ein - * Nächtliche Arbeit der Jeverschen Feuerwehr ,

Umlageschlüssel ändern wird . mit der Wirkung , daß treten zu lassen, und zwar soll die Stewer jetzt betra - Heute Nacht gegen 1,30 thr ertönte plößlich das
namentlich rein ländliche Gemeinden prozentual gen : für Säle bis 159 Quadratmeter 12 M, über 159 Feuerhorn . Unsere Feuerwehr wurde nach Ridel
stärker als bisher zu den Amtsverbandsaften heran - 14 M , für Vereinsfestlichkeiten bis 3 Uhr für Säle hausen (Gem . Westrum ) gerufen , wo das Anwesen
gezogen werden zur Entlastung anderer Gemeinden , bis 60 Oum . 24 M, i er 60 bis 159 Oum . 32 M , über des Landwirts Wilken brennen sollte . Die Feuer
wie Jever , Schortens , Wangerooge und zum Teil 159 Dum . 40 M. Für alle Vereinsfeftlichkeiten tritt wehr war wieder schnell zur Stelle und konnte so
auch Fedderwarden . außerdem das Kartensjnstem in Kraft , d . h . , falls der gleich cbrücken . Wie man hört , ist das Feuer in

Die Voranschläge selbst werden eingeleitet mit Steuerbetrag nach der Kartenberechnung höher ist als einem Nebengebäude entstanden und wird Brand¬
einer Uebersicht über das Vermögen und die Schul - die Pauschale , muß die Differenz nachgezahlt werden . Stiftung vermutet , zumal sich hier keine Feuerstelle
den des Amtsverbandes . Wie schon gesagt , ist die Die Kartensteuer wurde auf 20 Prozent der Brutto - im Gebäude befindet . Es besteht weiter die Ver
Vermögenslage sehr günstig . Die mutung , daß in der Knechtekammer ein Einbruchs¬

Im Voranschlag C, Ausbau von Gemeindestraßen versuch gemacht worden ist , da hier eine Scheidtſtraßen weisen 91,960 Kilometer auf. verbands- einnahme festgesetzt.

sind für 1929/30 zu heben : 1. Nach der Gesamtsteuer und befestigten Wegen im Amtsbezirk, ist nichts in zertrümmert war und das Fahrrad des Dienst

und C ) 45 000 M, 3. nach der Größe der Grundstücke
fnechtes entwendet worden ist . Zum Glück hat das(Abt . A ) 64 000 M. 2. nach der Gesamtsteuer (Abt . B Einnahme und Ausgabe gestellt .

Voranschlag D. Einige Einnahmepositionen wur - Feuer keinen größeren Schaden angerichtet . Gegen
und dem Gebäudesteuer -Mietwert ( bt . D) 22 000 M, den eingehend erörtert . Zunächst die Wegestewer : 3 Uhr rückte die Wehr wieder ein .
4. nach dem Rindviehbestand ( Abt . B ) 10 800 , 46 000 M. A. - M. Tjarks ( Wiarderaltendeich ) bean = * Stockendes Wachstum . Durch das anhaltende

5. nach dem Pferdebestand (Abt . B ) 1700 . , 6. nad tragte , die Wegesteuer in der bisherigen Höhe 15 % falte Wetter und die starken Nachtfröfte ist das
dem Schweinebestand (Abt . B ) 3000 M 116 500 der Grund - und Gebäudesteuer ) zu belassen . Der Wachstum in allem nur wenig gefördert . Auch im
1929 gegen 178 800 M 1928 . Aus der Zusammen - Antrag wurde abgelehnt (9 Stimmen dafür ). Der Garten ist das Gemüse gegen die anderen Jahre
stellung der Zahl der in den einzelnen Gemeinden Vorschlag des Amtsvorstandes , statt 15 Prozent 30 zu noch sehr zurück . Das Vieh , das bereits ausges
vorhandenen Klein - und Sozialrentner ist zu er - erheben , wurde mit größerer Mehrheit angenommen . trieben war , wurde in den kalten Nächten wieder
sehen, daß drei Gemeinden : Sandel , Wangerooge und Danach tritt bei den Amtsverbandsumlagen , soweit hereingeholt , auch bieten die Weiden noch immer
Westrum , feine Klein- oder Sozialrentner haben sie nach der Größe der Grundstücke und dem Gebäude - nicht viel Gutter . Wenn nicht bels wärmeres Wet¬
Die größte Zahl der kleinrentner (91) und Sozial - steuermietwert erhoben werden , gegenüber dem Vor- ter einsetzt, wird es für unsere Vichhalter mit dem

Die Verkehrsautos des Kraftverkehrsvereins rentner (78) hat die Stadt Jever aufzuweisen , Schor - jahre eine Senkung von 23 000 M ein . Die Fahrzeuge Futter schlecht aussehen .

halten fortan nur noch an den Haltestellen ! tens folgt mit 17 bezw . 68. Fedderwarden mit 17 werden wie folgt besteuert : Personenwagen , Schlit - * Das neue amtliche Fernsprechbuch für den Ober :

bezw. 16, Sengwarden mit 14 Gezw. 15, Pafens mitt ten , Last- und Reklamefahrräder je 10 M, Lastwagen

Der Kraftverkehrsverein Jeverland schreibt uns : 12 bezw. 11. (Für die anderen Gemeinden weiters bis 600 Kilo Eigengewicht15 M, mit mehr als 600 stilo posdirektionsbezirk Oldenburg ist erschienen und
wird bei den Bostanstalten an die Teilnehmer unent

Die Linten des Kraftverkehrsvereins Jeverland, fallens. ) Insgesamt sind vorhanden 220 Kleinrent- A. - M. W. Carstens beantragte, berufsmäßige Fuhr- geltlich gegen Rückgabe des alten Buches ausgegeben,
20 M , fahrbare und selbstfahrende Maschinen 30 M. ¬

e. V. , erfreuen sich einer immer weiteren Beliebt- ner mit einer anteiligen Unterstützung des Amts - halteret etwas günstiger zu stellen . Der Antragwurde Da im Ortsnet Jever am 1. Mai verschiedene Anhett und Benutzung. Dieses zeigt sich am Besten verbandes von monatlich 2610 und 275 Sozial- aber abgelehnt. – Von anderer Seite aus wurde an- schlußnummern geändert werden, ist es zur Vermetdadurch , daß sich unsere beiden Unternehmer dazu rentner mit einer anteiligen Unterstützung
entschließen mußten , größere und leistungsfähigere monatlich 2320 . M.

Schiffsunglück bei Manila
T. lt . Newyork , 30 . April . Wie aus Manila ge =

meldet wird , ist der zwischen den Philippinen - Inseln
verkehrende Dampfer „Viking " infolge einer Gas¬
explosion bis zur Wasserlinie verbrannt . Ein Teil
der Besatzung wurde durch die Explosion über Bord

geworfen . Atmosphärische Störungen verhinderten
die Anwendung von S. O. S. -Rufen , doch bemerkte
der Damfer „ Delhi " die Flammen , leistete die ganze
Nacht über Hilfe und rettete elf Mann der Besatzung ,
während 17 Mann ums Leben kamen .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Fever , 30 . April .

-

An Umlagen

voa geregt , die Kraftfahrzeugsteuer , eingestellt mit 18 000 Sung von unliebsamen Fehlrufen dringend erwünscht ,

Mark Einnahme , zu erhöhen , um die Wegesteuer er - die neuen Bücher sofort abzuholen und in Benutzung
Wagen anzuschaffen , um den bedeutend gestiegenen In Boranschlag A sind, wie schon bemerkt , die mäßigen zu können . Der Vorsitzende erklärte , daß zu nehmen .Verkehr bewältigen zu können . Wenn nun auch von Amtsverbandsumlagen nach der Einkommensteuer der Amtsverband auf die Kraftfahrzeugbesteuerung * Werbeheft für den Personenverkehr 1929 . Wie
einzelnen Seiten noch einige Aenderungen und Ver- von den Gemeinden von 70 000 M im Vorjahre auf ohne Einfluß ist , da sie eine Reichssteuer darstellt . im Vorjahre bringt die „ Deutsche Reichsbahn -Gesell¬
besserungen in den Fahrzeiten gewünscht werden , so 64 000 M herabgefeßt worden . Zur Ichteren Summe
läßt sich allen Wünschen aus technischen Gründen kommen als Einnahme 4000 M durch zurückgezahlte haltung der Amtsverbandsstraßen ; es sind dafür Reise- und Ausflugverkehr der Reichsbahndirektion

Die Ausgaben zu D. Sehr bedeutend ist die Unter - schaft " auch jetzt wieder ein Heft heraus , das über den

leider nicht gerecht werden . Wir möchten nun im Unterstübungen bezr . Erstattungen ein, so daß die 92 000 M eingestellt. Betont sei, daß dieser Betrag Oldenburgs Auskunft gibt . Es enthält u . a. : FahrplanInteresse aller Mitfahrenden und hauptsächlich euch Gesamteinnahme 68 000 Mist . Ausgegeben wird
im Interesse der Unternehmer darauf hinweisen diese Summe , minus 2000 M (Vorschuß des Rech- anlagen aufgebraucht werden soll. Eine gewaltige gerooge , Angaben über Wochenend- und Sonntags

einzig und allein für Unterhaltung , nicht für Neu - der Bäder - (Tide - ) Züge Bremen - Carolinenfiel -Watt¬

und gleichzeitig darum bitten , möglichst nur bei den nungsführers ) . wie folgt : 1. Unterstützung für Band- Leistung eines Amtsverbandes gegenüber den Auf- Sonderzüge und über Feriensonderzüge und eineingerichteten Haltestellen ein - und auszusteigen . Es arme 14 000 M, 2. Unterstützung für Geisteskrante , wendungen des größeren Oldenb . Staates für die Verzeichnis der Sonntagsrückfahrkarten . Die Hefteist dies unbedingt erforderlich, um den Unterneh - auch Idioten , Taubstumme, Blinde , soweit fie nicht Staatschausseen . Aus dem Amtsrat wurde die Wahr - werden unentgeltlich bei den Fahrkartenausgabenmern Kosten zu ersparen , die durch das öftere Halten zu ihrer Ausbildung und Erziehung in Anstalten nehmung mitgeteilt , daß wegen des weit besseren Zu- und in den Mitteleuropäischen Reisebüros abgegeben,der Wagen entstehen . Denn trotz des billigen Fahr - gebracht sind , 52 000 M. standes der Amtsverbandsstraßen die Staatsstraßen
preises muß die Rentabilität der Dinien gewähr Voranschlag B. Unter den Einnahmeposten umfahren werden . Im übrigen schließt der Voran¬
leistet werden . Den Unternehmern kann nicht zu wären hervorzuheben : 70 000 M Anteil an den schlag mit einer Einnahme und Ausgabe von 107 600 läum des ehem. 19. Dragoner -Regiments . An dem

* Nördliches Jeverland . 80jähriges Jubi

gemutet werden , wenn in einem Ort , wo schon ziet Staatssteuern für die dem Amtsverband gesetz ich Mark ab .
Haltestellen eingerichtet sind , trotzdem von einzelnen zugewiesenen Aufgaben in der Wohlfahrtspsiege . Regimentsfest der ehem . 19. Dragoner in Oldenburg

Der Voranschlag des Sophienstiftes . Bei den Ein - beteiligten sich auch viele alte Dragoner aus StadtMitfahrenden verlangt wird , 100 bis 200 Meter vor Diese sind: 1. Kleinrenterfürsorge 33 000 M, 2. So - nahmeposten wäre zu bemerken , daß der Zuschuß des und Amt Jever . Die am 27. und 28. April in deroder nach diesen Haltestellen ein - oder auszusteigen , zialrentnerfürsorge 28 000 M, 3a . Kriegsbeschädigten - Amtsverbandes sich durch den steigenden Gewinn - alten Garnison Osternburg mit alten Kameraden versabgesehen davon , wie unangenehm dieses für die an- und Hinterbliebenenfürsorge 3500 M, b. Erziehungs - anteil von der Sparkasse für Stadt und Amt Jever lebten Stunden werden unvergeßlich sein und nochderen Fahrgäste ist. Auch sind bei Aufstellung der Fahr - beihilfen für Kriegshinterbliebene 1800 M, Weih- weiter verringert . Der Zuschuß war im letzten Vor- lange nachklingen .
pläne die Fahrzeiten so fmapp bemessen , daß die Unter - nachtsgeschenk für bedürftige Veteranen , Schwer - anschlag noch 21 000 M. Jetzt war dieser mit 19 000 M
nehmer durch zu öfteres Anhaltenmüssen diese Fahr - kriegsbeschädigte und bedürftige

* Hohenkirchen . Die hiesige Pfarrstelle
Elternrenten eingestellt, wurde aber auf 11 000 M herabgefeßt, weil ist infolge Ablebens des Pfarrers Rogge verwaist;

zeiten nicht einhalten können und dadurch wieder empfänger 1500 M. Wochenfürsorge 3000 M. die vorgesehene Dacherneuerung erst für das nächste sie soll wahrscheinlichzum 1. November wieder besetzt
die Mitreisenden , die Anschlüsse an Züge oder eines Zur Position Förderung des Wohnungsbaues " Jahr notwendig erscheint . Für Beschaffung eines werden . Die Pfarrstelle ist jetzt vom evangelisch -lutheder Verkehrsautos suchen, diese Anschlüsse nicht recht- sind aus Zinsen und Abtrag (fällig aus Darlehns - neuen Röntgenapparat & find 8200 M in Aus - rischen Oberkirchenrat zur Bewerbung ausgeschrieben
zeitig erreichen . Wir sind deshalb gezwungen , hypotheken ) 7500 M als Einnahme eingestellt . (Bis gabe gestellt . Ohne Zweifel wird diese Neuerung sehr worden . Mit der Verwaltung der Pfarrstelle wäh¬
betreffs der planmäßigen Durchführung der ein - zum 31. März 1929 ausgegebene Darlehen 128 700 günstig auf die Belegung des Stiftes einwirken . rend dieser Zeit ( bis 1. Nov . ) ist der Pastor Beus¬
zelnen Linten auf eine Innehaltung der festgelegten Mark .) Einnahmen und Ausgaben decken sich mit 96 100 . .

hausen aus Jever beauftragt worden .
Haltestellen zu bestehen und muß jedes nicht Zur Förderung der Viehzucht und Veterinär - Die Landwirtschaftliche Schule stellt in Einnahme * Hohenkirchen . Hausverkauf . Die Besizung
irgend notwendige mettere Anhalten wesens find als Amtsverbandsumlagen in Ein - und Ausgabe 20 200 M. Betont wurde , die Schule nach des Stationsarbeiters Sinrich Post zu Desterdeich
zwischen den einzelnen Haltestellen name gestellt : a. Umlagen nach dem Nindviehbe - allen Seiten zu stützen. Hervorgehoben wurde der hof ist an den Telegraphenarbeiter Gilt Janssen in
unterbleiben . Die unsere Verkehrsautos in stand aus den Amtsverbandsbezirken : 35 Pfq . für gute Ruf der Schule . Einige vorgebrachte Wünsche Tettens verkauft worden . Der Kaufpreis foll 4000.
Anspruch nehmenden Fahrgäste bitten wir , fortan den Kopf Rindvieh nach dem Stande vom 1. 6. 1929 fönnen vielleicht für das nächste Etatsjahr berück- betragen . Der Antritt erfolgt am 1. Mai d. I .
etwas mehr Rücksicht auf die hier angeregten Punkte 10 800 M, b . Umlagen nach dem Pferdebestande sichtigt werden . Damit waren die Beratungen * Sengwarden . Kirchen - Visitation . Sie
nehmen zu wollen , die Unternehmer werden es ihnen 40 Pfg . für jedes Pferd nach dem Stande vom 1. 6. über die Voranschläge erschöpft. Der Gesamtvoran - findet am 12. Mai eine Kirchenvisitaton statt , die von
danken . Wir und vor allen Dingen die Unterneh - 1929 1700 M, Umlage nach den Schweinebestand schlag wurde wie dargelegt angenommen . den Herren Geh .-Rat Jben und Oberkirchenrat Ahl¬
mer danken für die Unterstüßung , die dadurch ge - 25 Pfa . für jedes Schwein nach dem Stande vom 4. Wiederholung einiger Beschlüsse vom 10. Desbr . horn aus Oldenburg vorgenommen wird .
währt wurde , daß von allen Seiten die Linten des 1. 6. 1929 = 3000 M. Das Ginkommen aus der Ver - 1928 . Die Beschlüsse betr . die Gewährung eines zu¬ Rüstringen . Lebensmüde . Die Ehefrau
Kraftverkehrsvereins zur Beförderung benutzt gnügungssteuer ist mit 24 000 M eingestellt , daß aus schusses für Gemeindestraßen Sengwarden - Voßlapp des Auftionators G. machte ihrem Leben durch Gr
wurden und hoffen , daß dies auch ferner so bleibe . der Umsatzsteuer mit 20000 M und aus Umlagen und Fedderwarden - Klinkerei wurden in 2. Lesung hängen ein Ende .
Dann werden auch einzelne Strecken , die in Bezug von den Gemeinden nach der Gesamtsteuer 45 000 Mt. wiederholt .

auf zweckmäßige Fahrzeiten für die Fahrgäste und
der Rentabilität für den Unternehmer noch nicht
ganz auf der Höhe find , von selbst das werden , was * Personalie . Der Forstmeister Otto in Bad Ruhestand , Bestimmungen entsprechend , die für die
wir erhofften : Eine billige und gute Verkehrsein - Schwartau tst zum 1. Juli 1929 in den Ruhestand zur Disposition gestellten Staatsbeamten gelten .
richtung für das ganze Jeverland und darüber versetzt worden . Der Studienrat Dr . Wawrz 1= * Zum Bericht über die Generalversammlung des
hinaus . net ist zum 1. April 1929 aus dem oldenburgischen Wiesmoor -Stromabnehmer -Verbandes vom 25. April

Schuldienst ausgeschieden . in Oldenburg ist zu bemerken , daß dieser uns aus

§ Oldenburg . Sein 40jähriges Amts ;
jubiläum begeht heute der Postinspektor Adolf
Sinzelmann . Der Reichspräsident von Hindenburg
hat ihm anläßlich seines 40jährigen Jubiläums ein
Glückwunschschreiben übersandt .

Der Wetterbericht
* Sammel -Nummern erhalten vom 1. Mai an * Landessynode . Eine weitere Vorlage des Ober - Oldenburg zuging . Um Mißverständnissen und Mix¬

diejenigen Fernsprechteilnehmer, welche bislang auf firchenrate für die Landessynode, deren Finanz- deutungen vorzubeugen, möchten wir betonen, daß Mittwoch, 1. Mai : Mäßige südliche Winde, wolkig
awet oder mehr Nummern zu erreichen waren . So ausschuß und Verwaltungsausschuß für Anfang vzw . der Bericht nicht die Ansicht des „ Wochenblattes " bis bedeckt, wärmer , Neigung zu Niederschlägen.
bat das „Jeversche Wochenblatt" die Sammel- Donnerstag der kommenden Woche einberufen sind, wiedergibt und auch sachlich in verschiedenen Punkten Donnerstag, 2. Mai : Schwachwindig, wolkig, zeit

weise auftlarend , wärmer , meist trocken .Nummer 257 erhalten . betrifft Verfebuna des Pfarrers in den einstweiligen nicht stimmt .



Oldenburgischer Landtag
Fortsetzung der am Freitag vertagten 6. ordent¬

lichen Sizung , Montag , nachmittags 4 Uhr .

Fortsetzung der Beratungen und Abstimmung
zu den Ausführungen des Notprogramms der

landwirtschaftlichen Einheitsfront .

Die Untersuchung
gegen den Feldwebel Fahlbusch . Oberleutnant

Schulz durch Fahlbusch belastet .

lege - Kunden der Landessparkasse mit einer Gesamt¬ suchung gegen Fahlbusch wegen Mordes an Brauer ,

summe von 12,6 Millionen RM . nur 2000 Landwirte gegen Schulz wegen Anstiftung zu diesem Morde er¬

Die Bedenken des Abgeordneten Nieberg öffnet . Diese Tatsache ist durch übereinstimmenden
waren .
gegen die Reichsgetreidestelle seien unbegründet . Beschluß der Strafkammern des Landgerichts Lands¬

berg a . d . W. und des Landgerichts 3 in Berlin mit
Minister Dr . Driver entgegnet dem Abgeord - T. U. Berlin , 29. April . Der im Untersuchungs - dem beim Landgericht 3 bereits anhängigen Straf

uten Dannemann , daß die Staatsregierung den Vor - gefängnis befindliche frühere Feldwebel Fahlbusch ist verfahren gegen Reim (Tötung Legners ) und gegen
schlag in Antrag I als Verhandlungsgrundlage gut seit seiner Ankunft in Berlin fast täglich vom Unter- Fuhrmann und Genossen (Tötung Wilms ) verbunden
heiße . Mehr könne sie vorläufig nicht tun . Meine suchungsrichter vernommen worden . Nachdem Fahl - worden .

Am Regierungstisch : Ministerpräsident v. Finckh , Bedenken , die ich geäußert habe , gründeten sich auf busch sich sehr eingehend über die Verhältnisse bei den

die Minister Dr. Driver und Dr. Willers . Der Zu- Erklärungen der Landwirtschaftskammer . (Abg . schwarzen Formationen geäußert hatte , ist er nun¬

hörerraum ist ziemlich besetzt . Dannemann: Das haben Sie aber zu stark betont, mehr über die einzelnen ihm nicht zur Past gelegten EindeutscherZirkusin Belgien
Abg. Addicks (Chr . B. u . 2. ) : Abgeordneter Herr Minister ! Wenn ich eine Sache vertreten soll, Femefälle verhört worden . Dabei ist es zu sehr

schweren Belastungen des Oberleutnants Schulz ge =Krause hat die Verschuldung der Landwirtschaft an- tue ich es ſtets objektiv. kommen , so daß dieser , wie eine Berliner Korrespon¬
zuzweifeln versucht . Sie besteht aber , und den Vand¬ Abg . Röder (Wirtsch . V. ) : Wir erkennen gewisse denz erfährt , in nächster Zeit nach Berlin überführt T . U. Brüssel , 30. April . Der deutsche Zirkus
wirten muß geholfen werden . Freilich liegt das Punkte des Notprogramms an und sind dafür , daß werden wird , damit eine Gegenüberstellung mit Fahl - Gleich , der sich auf einer Rundreise durch Belgienletter Endes in Berlin . Mit der Intensivierung die Landwirtschaft rentabel gemacht wird. Es ist busch stattfinden kann. Im Gegensatz zu den andern befindet, sollte am Sonntag in Charlerot einehaben viele Landwirte schlechte Erfahrungen gemacht , aber kürzlich eine starke Beunruhigung in die ge- Angeklagten aus den abgeschlossenen Femeverfahren , Vorstellung geben. Kaum hatte das Orchester zuwell zu viele Einfuhr zu verzeichnen ist. Es muß ein werblichen Kreise getragen worden durch die Aus - namentlich im Gegensatz zu Klapproth , behauptet spielen begonnen, als das Publikum zu pfeifen und
angemessener Zollschutz für Futtermittel und Kar¬

gestürmt

coffeln verlangt werden. Das Wohl Oldenburgs
steht und fällt mit der Leistungsfähigkeit seiner Land - wirtschaftsrats in Berlin . Und wenn Abgeordneter und daß er besonders in einem Fall von Oberleute und das Orchester begleitete sie in dem Glauben , da¬

wirtschaft .
Hobbie auf die Ausschaltung jeden Zwischenhandeis nant Schulz den direkten Auftrag gehabt habe , einen

durch die Gemüter zu beruhigen . Die Zuschauer
zielt , dann müsse Gewerbe und Handel sich dagegen Verdächtigen mundtot zu machen . Es handele sich um

Abg. Nieberg (L. -Bl. ) ist auch der Ansicht, daß wehren. Ein Reichsgetreiderat klingt wieder nach den Fall Brauer , der das Schwurgericht in Lands- hielten dies jedoch für eine Herausforderung und
die Notlage der Landwirtschaft nicht bestritten werden Zwangswirtschaft . Auf einen Zuruf des Abgeord - berg a . d. W. im Rahmen der damals durchgeführten bombardierten die Musiker mit Steinen und sonstigen

fönne . Die Landwirtschaft arbeite mit unterbilanz

und ist wieder existenzfähig zu machen . Das Not- neten Dannemann erwidert Redner : Wie Sie , Herr demeprozesse beschäftigte. Brauer war in Tschernow Gegenständen. Fluchtartig mußten sie den Zirkus
bei Küstrin erschossen worden . Die Leiche wurde be - verlassen und wurden draußen von einer etwa 2000

Dannemann , für Ihre Landwirtschaft eintreten ,

programm bedeutet gewissermaßen eine Zwangs¬ suchen wir die Selbständigkeit des gewerblichen seitigt . Fahlbusch behauptet, daß er den Befehr dazu Mann zählenden Menge in Empfang genommen , die

wirtschaft. Für die Reichsgetreidestellemüßten große mittelstandes zu erhalten . Sie sollten den Antrag und nach Küstrin gefahren sei. Fahlbusch hat auch in ähnliche Zwischenfälle schon am Freitag und Sonn¬
von Oberleutnant Schulz in Berlin erhalten habe eine drohende Haltung gegen sie einnahm . Da sich

Mittel zur Verfügung gestellt werden . Der Reichs¬
getreiberatdürſte nicht zum größten Teile aus Ver- Nieberg-Peters annchmen. (Abg. Dannemann ruft einem zweiten Fall seine Beteiligungan der Beseiti- ebend ereignet hatten , verließ der Zirkus am Montag
brauchern bestehen, das wäre zum Nachteil für die Der besagt gar nichts!) Ihr Fraktionskollege wird gung eines Kameraden zugegeben , aber auch hier er- Charleroi mit dem Ziel Paris , obgleich ursprünglich
Landwirtschaft. Für den Antrag I kann Redner doch nicht einen Antrag einbringen , der gar nichts klärt , lediglich auf Befehl gehandelt zu haben. Er urch weitere Vorstellungen in anderen wallonischen

belastet weiter den nach Afrika geflüchteten Haupt - Orten geplant waren . Der Direktor des Zirkus be¬
Abg. Schulte (3tr . ) wird dem Antrag zustim- mann Gutknecht sehr stark . Seine Angaben hierüber absichtigt, eine Schadenersatzklage gegen die Stadt

, Abg . Müller ( Komm . ) erkennt die allgemeine
men , nachdem der Minister ihn als gute Verhand - dürfte er in der Revisionsverhandlung des Angeklag anzuftrengen . Die vorhergegangenen Vorstellungen
lungsgrundlage bezeichnet hat . ten Poser aus dem Fall Wilms , der am 8. Mai in in Brüssel , Antwerpen und Gent verliefen ohne

Berlin stattfindet , als Zeuge zu wiederholen haben .

nicht stimmen . Im Antrag II werde gefordert , was

der Landwirtschaft nüßen könne .

Notlage der Landwirtschaft nicht an . Eine Notlage

Ist aber wohl bei den Kleinbauern und Pächtern vor¬

handen . Die geplanten Zölle würden die Lebens¬
nittel außerordentlich verteuern .

Abg . Hobbic (Nat . - Soz . ) dringt auf Herab¬

setzung der Steuern und der hohen Zinssäze . Weiter

sei zu besorgen , daß der Zwischenhandel den größten
Gewinn einheimst .

besagt . ( Heiterfeit . )

Abg . Hartong (P. - Bl . ) wird durch die vielen

Reden gelangweitl und bemerkt sarkastisch , er werde

demnächst einen Antrag einbringen , daß sie Abge¬
ordneten keine Diäten mehr bekommen . (Große

Heiterkeit . )
Nach Annahme eines Schlußantrages werden die

Anträge II bis IV abgelehnt und in namentlicher

Abg . Dannemann ( 2. - BI. ) : Wer heute die Abstimmung Antrag I mit 24 gegen 21 Stimmen

Reden in der Landwirtschaftskammer gehört hat , angenommen . Die Staatsregierung ist damit ersucht ,

fragt sich ernst, wie der Landwirtschaft zu helfen sei. bei der Reichsregierung mit Nachdruck dahin zu wir
Schaffen Sie doch endlich die Möglichkeit, daß man ken, daß das Agrarprogramm der landwirtschaft¬
dczu kommt , die richtigen Mittel dafür zu ergreifen. lichen Spitzenverbände unverzüglich als Verhand¬
Ich würde es sehr bedauern, wenn dieser abgeänderte lungsgrundlage einer durchgreifenden Hilfe für die
Antrag nicht angenommen würde . Bitte , Herr Mi- Landwirtschaft den gesetzgebenden Körperschaften zu

rifter , sorgen Sie dafür , daß der Reichsregierung geleitet wird .

von hier aus nahe gelegt wird , daß sie helfen muß .

Abg . Brendebach (3tr .) wendet sich gegen die

Ausführungen des Abg . Schmidt und ersucht ihn ,

seine Ansichten über den lückenlosen Zolltarif zu
ändern . Ob es Zweck hat , sich mit dem Abgeordneten

Krause auseinanderzusehen , weiß Redner nicht . Er

will aber doch anführen , daß unter den 25 372 Ein¬

Hochir . Kub
zu verkaufen . ( 5370

H . Sievers ,
Sande ( Oldbg . ) , Neufeld .

Anzukaufen gesucht ein

funger angetörter , levert .

Bulle
Reinfarbiges Kuhtalb Angebote mitBreisangabe
zu verkaufen . ( 5362 an Frig Hempen , Alein¬

A. Sidden ,Sandelerhorsten Scharrel , Tel . Edewecht 42 .

Berkaufe fettes

Schwein
lomie ca . 30 3entner

Zweifamilien-Haus
mit schönem Obst - und Ge¬
müsegarten , Nähe d . Bahn¬

Landbohnen . bois Jever, zu verlaufen.
Angeb . unter A. B . 101

Wilh . Hinrichs , Grimmens . an d . Exp . d . Bl .

Schweres reinfarbiges
Bulltalb

zu verkaufen . (5423
Joh . Claaßen ,

Rahrdum bei Jever .

Verkaufe 9jährige

Stute
beftes Arbeitspferd .

S . Gerriets ,
Dldorfer Sietwendung .

Sonnige fünfräum .

Oberwohnung
mit allen Bequemlichkeiten
auf fofort billig 3. vermieten .

Mäheres i . d Exp . d . Bl .

Auf d. Patenfer Groden

Die noch übrigen Punkte der Tagesordnung , bei
denen es sich um weniger wichtige , zum Teil persön¬

liche Angelegenheiten handelt , werden , den Ausschuß¬

anträgen gemäß , ohne weitere Aussprachen kurzer¬
hand erledigt .

3wischenfall .

Schweres Gasunglück
in Zokio

Die Angaben Fahlbuschs werden fett von den

Untersuchungsbehörden auf das genaueste nachgeprüft
und fast alle Zeugen aus den bisherigen Femeverfah =
ren müssen erneut gehört werden , da die Staats¬

anwaltschaft, wenn Fahlbusch bei seinen Bekundungen
bleibt , auf Grund dieses neuen Tatsachenmaterials
genötigt ist, von sich aus das Wiederaufnahmeverfah = T. U. London , 30. April . Wie aus Tokio gemeldef
ren gegen Oberleutnant Schulz einzuleiten . wird , sind aus einer Armeemunitionsfabrik heute

T. 1 . Berlin , 29. April . Durch den Beschluß vom vormittag große Mengen giftiger Gase entwichen ,
18. April hat die Strafkammerin Landsberg a. d. W.
ihren den Oberleutnant a. D. Schulz wegen Anstis- durch die tausende von Wohnungen in einem der
tung zur Ermordung des Unteroffiziers Brauer Vororte der Stadt unbrauchbar wurden . Im Augen¬
außer Verfolgung seßenden Beschluß vom 27. Nov. blick steht noch nicht fest, ob die Gasentweichung auch
1926 aufgehoben , da neue Tatsachen und Beweismitter
beigebracht seien, die zur Zeit jenes Beschlusses un- zu Todesfällen geführt hat . Die Zahl der Schwer

bekannt gewesen und die geeignet seien , eine Verur - erkrankten ist bereits hoch .

teilung des Schulz wegen Anstiftung zum Morde zit

begründen : nämlich das Geständnis des Fahlbusch ,

der den Schulz der Anstiftung beschuldige . Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten . E

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt ,

Der Zeitpunkt für die nächste Sitzung ist noch hat der Untersuchungsrichter in Landsberg a . d . W. Für die Schriftleitung verantwortlich F. A. Lange .

darauf durch Beschluß vom 22 . April die Vorunter - Druck u . Verlag C , 2 . Mettder & Söhne , Jemer ,
unbestimmt .

Suche auf fofort einen |
Anecht ,

und ein (5373
Mädchen

von 17 bis 18 Jahren .

Hinrichs , Kl . Wiefels
bei Jever .

Gesucht auf sogleich ein

Knecht
von 18 - 19 Jahren und ein

zweites Mädchen
von 16 - 17 Jahren .

Graf Popken .
Landeswarfen .

Gesucht zu Mai ein
junger Mann

v . 16 - 18 Jahren sowie ein

Knecht
und ein

Mädchen

Suche auf sofort ein

Möbellad .
Mädchen

G . Zaddins ,
Boneterei bei Jever .

Herren
sämtlicher Branchen

finden gut . Verdienst obne
Kapital und Vorkenntnisse .

Off . unter D. J . 265 an
d . Exp . d . Bl .

Verdingung
Wünsche die Abbruchs - ,

Erds , Mauer , Simmer - und
Dachdeckerarbeiten , sowie die
Bieferuna verschiedener
Mauer , Zimmer - und Dach¬
beckermaterialien sum Neu¬
bau einer Scheune su ver¬

Die Berdingungs¬
unterlagen liegen in meiner
Wohnung zur Einsicht aus .
Schriftliche Angebote sind bis
zum 7. Mai b . 3. einzu¬
reichen . (5421

Schortens B . Follers

von 16 - 18 Jahren .
geben .Drtgies , Bassens .

Gesucht auf Mai jüngerer

Knecht
tönnen noch mehrere Stück

Rindvieh u. einige Pferde v . 17 - 19 Jahren , ebenfalls

Ladentrefen Grajung
erhalten .

mit Starter Platte und Anmeldungen nehme ich
pielen Schubfächern , pal - noch bis 3. 4. Mai entgegen .
send für Eisenwarenge - 6 . Albers , amtl . Aukt .
schäfte , preiswert zu vers
faufen . (5396

Su erfrag . NeueStr . 14 oben .

Gelegenheitskauf !

3 Pianos
tadellos erh ., darunter

1 Markenklavier

(3rmler ) wie neu , sehr

preiswert zu verkauf .
Bianohaus

Joh . Dreyer ,
Rüstringen ,

Bu verkaufen

Waddewarden .

Bierräumige

Oberwohnung
zu vermieten . (5389

Wangerl . Str . 5

Empfehle einen

Deckflier
von bester Abstammung .

Wilhelm Busma ,
Bentershof .

Stier

„Landfried"
von befter Abstammung

bier Weidebullen und deckt für 10 RM .

drahtgepreßtesStroh . Betten, Sandelermöns.
Emilsillrichs , Friedrichs .
groden bei Carolinensiel .

Fernruf 212 .

Bertaufe Gaatwiden .

Mein Bulle

"
„Laurenz"

Onno Janßen , deckt für Mindeſtfak
Neu -Aug . - Groden .

3räum. Oberwohnung
im Zentrum der Stadt

W . Hinrichs , Grimmens .

Großmagd
gegen hohen Lohn .
R . Bühring , Stumpens .

Gesucht auf sofort ein

Kleinknechtund ein

Mädchen.
Wilhelm Hobbie .

Wiarder Altendeich .

Gesucht auf sofort ein

Kleinknecht
H . Beenken ,

Rüstringen , Ebferige .

Gesucht auf sofort eine

Großmagd
Gebrüder Beder ,

Tammhausen .

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
Landwirt B . Cornelius ,

Roffhausen .

--Kleidungrauer¬

Auswahl sofort

Hüte

Kleider

Mäntel

Schürzen

Strümpfe

Franz Frerichs

Autovermietung
bei Tag und Nacht

Helnr . Ahlers ,
Telephon 278 ( 5030

Wicken ,
Runkelrübensaat ,

1 Bfo . 1 . 45 t .

Lichtlack , Fußbodenlack

Schwarzer Dfenlad . . 1 Pfd . 1 . 20 M .
auch in kleineren und größeren Gläsern .

Asphaltlack , 1 Pfd . 45 Pfg . u . 1 . 05 Mt .

Mattlad , 1 Pfd . 1 . 50 Mt .

8 . H. Cassens , Jever .

Geschäftsverlegung
ab Mittwoch , dem 1. Mat , befindet
fich mein Geschäft Wafferpfortstraße ,
gegenüber Möbelhaus . Hildebrand .
Troy des Umbaues ist der Frisierbetrieb
im Gange und wird zur vollen Zufrie
benheit meiner werten Rundschaft aus¬
geführt . Demnächste neue Eröffnung
wird an dieser Stelle bekannt gegeben .

Sochachtungsvoll

Albert Altewein
(in Firma Max Blund )

Herren - und Damen - Friseur - Geschäft .
Bever , legt Wasserpfortstraße .

Zentrifugenbutter
frisch eingetroffen .

1. H. Cassens .

Oldenburger

Candestheater
Dienstag , 30. April, 7. 30

bis 9. 45 Ubr : A 32 . , , Maria
Stuart " .

Mittwoch , 1. Mai , 3,15
his gegen 6,15 Uhr : Ausw¬
Borst . 31 : , , Die Zerefina " .

7 . 30 bis 10 . 15 Uhr : 8 .

Voltsvorst . Die Dreigro
schenoper " . Kl . Preise 0 . 50
bis 1,50 Mt .

Donnerstag , 2 . Wai 7. 30
bis 9. 45 Uhr : B 32 , , Maria
Stuart " .

Freitag , 3. Mai , 7,30
bis 10 Uhr : C 32 ,, Lief
land " .

Pickel !
Mitesser I

Seit 2 Jahren litt ich
und Mit¬an Pickeln

Essern , Ich benutze seit
Wocheneiniges Ihre

G

Aok -Secsend -Mandelklele .
Biese Hautunreinheiten
sind jetzt gänzlich
entfernt , andere Mittel

L . M. in M.versagten ,

RM 0. 25 , 1 . - , 1 . 25 , 2 . 50 .
Aok - Creme gegen rauhe , spröde
Haut , Tube RM 1. -, Dose RM2. ¬
Dermaok , nichtfettende Tages¬
creme RM 0. 25, 0. 50 und 1. ¬
In Fachgeschäften erhältlich . ¬

Autovermietung
Kilometer 25 fg . (3607

Zelepbon 580 und 278 .
Tag und Nacht

Sonnabend, 4. Mai, 7. 30 Ahlers , am Bahnhof
bis 9. 45 Uhr : D 33 . , , a -
ria Stuart " . Zur Ansamung von Dauer¬

Sonntag . 5 . Mai , 4 bis welden empfehle befter

6 Uhr : 9. Voltsvorst . , , De bodenständigen Butjadinger
Bergantschoster " . Kleine
Preise 0,50 bis 1 . 50 Mt .

aus
Grassamen

guten Oldenburger
8 bis 11 Uhr : Geschl . Wesermarschweiden geerntet

Borstellung , , Die Fleder 2163 ) 9 . S . Wefer
maus

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , dah
ber letzte Zug nach Sever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande

Sabe einige gut erhaltene Anschluß hat , sodaß man um

Motorräder
preiswert abzugeben .

Besonders preiswert Karl Roder, Jever
habe ich abzugeben in ge
brauchten Motorrädern

1 N . S . U .
250 ccm mit elettr . Bicht ,

1 N . S . U .

250 ccm mit Karbid -Bicht,
Doppel - Rahmen ,

1 N . S . U .

500 ccm mit el . Licht , wie neu .

Die Preise für diese ge¬
brauchten Maschinen find
sehr niedrig gestellt . [5244

Ziehung bestimmt am
14 . und 15 . Mai 1929

Weimarer Geldlotterie

zur Errichtung einer
Ausstellungshalle für bildende

Künstler Weimar
3385 Gewinne zusammen Mark :

Steckrübenfaat, fr. Kleinfleuber 25000Grassaat ,
Kleesaat ,

Serradella ,

Wegen Erkrankung des Futterwurzeln .
jezig . zuverl . Mädchen ge .
sucht , das melten fann .

Schlosserstraße 12 .

Gesucht auf sofort

ordenti . Tagmädchen
Knecht zu melden nachmittagsGesucht ein Anecht.

4 - 6 Uhr . (5411

preiswert zu vermieten . R. Cornelßen , Stummel - Frau Ludw . linssen .

Näheres i . d . Exv . d . Bl . dorf bei Sillenstede . Bahnhofstraße .

J . H. Cassens .

Autovermietung
Tag und Racht , km 25 Bfg

Georg Hillers
Rittershausen (8906

Telephon 31 Sorumerfiel .

Jever , Teleph . 367

Mt . 2,95

Brima waschseid .

Strumpf
extra lang , neute
Farben , maschenfeft
91Marte Marion "

nur bei (4644

A. Mendelsohn

H
au

pt
ge

w
in

n10000
2000

Porto n. ListeLose à 1 Mk. 30 Pfg. mehrversendet auch unter Nachnahme
20 Pfg . mehr .

Zu haben

Schwabe , Schlachtfstr .

0. 28 hr in Sever eintrifft .

Waddens .

Gardinen spannerei
Ostar Bischoff .

Bolster - und Detorations¬
Werkstätte , (4657

Müblenstraße 18 .

Druck

fachen
In moderner , geschmack¬

voller Ausführung fertigt an

zu den niedrigsten Preisen

Buchdruckerei

WETTCKER& SOHNE



! !
Ab 1. Mai dieses Jahres gebe ich auf alle Einkäufe von 10 Mark auf bei sofortiger Barzahlung

trotz meiner bisherigen schon sehr billigen Preise eine Rückvergütung , welche sofort an
meiner Kasse in Abrechnung gebracht wird . A . MENDELSOHN

Für die Maitage !
besonders große Auswahl in hübschen neuen Anzügen , 98 . - , 89 . - ,
74 . , 68 . , 59 . - , 48 . - , 35 . - 25 . - Mart
Gummimäntel von 9. 50 mt . an , Windjaden von 8 . - an ; Hosen ,
Stalljaden , Rittel , Normalhemden , Einsatzhemden .

Größte Auswahl ! Billigste Breise !

Seine . Hanenkamp , Neue Straße 1
Das führende Spezialhaus für Herren - und Knabenbekleidung .

Klootschießer. n. Bokel
verein An de Waterkant

Versammlung
Mittwoch , den 8. d . M. ,

in Kaisershof
Aufnahme nener Mitglieder .
5415 ] Der Borstand

Klootfchießerverein
friederikenfiel
Freitag , den 8. Mai ,

Berfammlung
zweds Klootschießerfest

Er cheinen sämtlicher Mit¬
glieder erforderlich .
Anfang 7,30 Uhr .

(5427

Der Vorstand

Tettens

für die Maltage
biete ich besonders günstig an :

Schürzen , Strümpfe ,
Unterzeuge , Taschen¬
tücher , Einsatzhemden
sowie Arbeitsjacken

und Buchstinhosen

H . Brahms

Heidmühle
Billiger geworden :

Bunte Bohnen
garantiert weichtochend

per Bib . nur 28 Bfg .
10 Bfb . 2,60 Mt . (5433

Grüne u . graue Erbsen
garantiert weichkochend

per Bid . nur 28 fg .
10 Bfb . 2,60 RM .

la Magdeburger
Sauerkrant

per Bfd . nur 20 Pfg .

Gr . kaliforn . Pflaumen
per Bfd . nur 50 Pfg .

Feinstes Mischobst
(Fünffrucht )

per Pfd . nur 60 fg .

P . Kunst

Acerschuhe und
Stiefel

in verschiedenen Sorten und
in wirtlich haltbarer Ware

zu billigen Preisen

Th . Frerichs
Schlachtftr . 16. (2309

Reparaturen prompt und
D. D.preiswert .

Denken Gie daran
dah Sie [5891

Reise - , Wäsche - und
Armförbe

Handkoffer , Rucksäcke

Fahrräder
2 etwas gebr . Damenräder

2 etwas gebr . Herrenräder

2 gebr . Herrenräder

1 gebr . Damenrad (5346

hat billigst abzugeben

AdolfGeilen, Jever

Bürgerverein
Zettens

Sonntag . 5. Mai
abends 7,30 Uhr

außerordentliche

Generalversammlung
bel Herm . Uifers .
Tagesordnung :

Fahrräder
Erstklassige Herren - , Da¬

men - u . Ainderfahrräder
in größter Auswahl liefert

billigst [ 5348

AdolfGerken,JeverNeuwahl des 1. Vorsitzenden
Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder erforderlich . (5375 NB . Gummi - und Ersatz¬
Der Borstand . teile sehr billig .

Für die Mai - Einkäufe

vorteilhafte Angebote in allen Abteilungen

Neue Moderne

Frauen - , Backfisch - , Mädchen - Kleider und - Mäntel

Damen - Hüte

aparte jugendliche Formen in exotischen Geflechten und Filz .
Zwecks weiterer Einführuug enorm billig .

Herren - und Knaben -Anzüge und - Mäntel

Windjacken und Sommerjoppen
wegen Räumung spottbillig

Starke Herren - und Jünglings -Arbeitshosen
aus Herkulesstoffen , Mans chester und Pilot besonders preiswert

Gardinen , Teppiche , Läuferstoffe
-größte Auswahl billigste Preise Riesenauswahl in aparten

Sommerstoffen

Betten

Buntdruck - Wollmousseline , Kunstseidendurck , Travers - Compesés ,
bedruckte Rohseiden , Foulardseiden etc . etc .

Bett - , Leib - u . Tischwäsche , Bettfedern u . Daunen , gut u . preiswert

Franz Frerichs : : Jever

besten

Bettfedern
und

Daunen

Das gute Einkaufshaus für Stadt und Land

Die

Sessel - und Korbtische sowie sämtliche Aussteuer -Artikel kaufen Sie nirgends vorteilhafter , wie während
Kindertische und

Stühle

in großer Auswahl gut und
preiswert taufen

bei

Heinr . Müller
Burgstraße

Durch die glückliche Geburt
unseres zweiten

Sohnes
wurden hocherfreut

( 5861

Carl Janken
und Frau

der billigen MAITAGE bei

GUSTAV REESE

Ab 1. bis 6. Mai

Jever und Heidmühle

Reste aller Warengattungen
bes . Aleiderstoffe in einfarbig . Travers und Mousseline usw .

zu enorm herabgesezten Preisen .

Sermine geb.Sürgens Jezt ist es 3eitJever , 27. April 1929 .

Danksagung
Allen Verwandten und Be¬

tannten , die beim Hinscheiden
meines fleinen Lieblings mir
so hilfreich zur Seite Handen ,
jowie Herr Pastor Beus¬
hausen für seine troftreichen
Worte am Grabe sage ich
meinen innigften Dant . (5437

Annchen Schmidt

nebst Familie S . Schmidt

Ihre Sommerkleidung

chem . reinigen zu lassen
Aufträge nehmen entgegen

Frau Adele Folters . Jever
Kaufm . Groneit , Sengward .
Fräulein Johanne Caliens

Carolinenfiel . ( 5047

Auto - Ruf 335
km p . 20 fg . an

Ronkurrenzlose Breise

A . Mendelsohn

Gummi -Mäntel
besonders preiswerte

Neuheiten .

Regen -Schirme
in großer Auswahl .

Bruns & Remmers , Sever

川

D. D.

Gasthof Zum grünen Jäger "

Mittwoch : Großer Maiball .
Es labet freundlichst ein : C . Jen .

Statt Ansage .

Heute früh entschlief sanft nach einem raft .
Ios tätigen Leben infolge Schlaganfalls mein
innigftgeliebter Mann , mein treusorgender Ba¬
ter und Schwiegervater , unser lieber guter
Großvater ,

der Klempner - und Kupferschmiedemeister

Hermann Giebels
in seinem 73. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Brau S . Siebels

Anna Schmidt geb . Siebels
Albert Schmidt

Selga Schmidt

Ernst -Egon Schmidt

Jever , 30. April 1929 .

Die Beerdigung findet am Sonnabend ,
dem 4. Mai , nachmittags 8 Uhr statt .

Statt Karten .

Gestern abend 9. 30 Uhr entschlief nach
langem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Janßen
geb . von Cölln

im 57 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinters
bliebenen :

5 . Janßen
M . Brands , geb . Janßen
W . BrandS

Hohenkirchen , den 30 . April 1929 .

Die Beerdigung findet statt am Freitag ,
dem 3. Mai 1929 , um 3 Uhr nachmittags
auf dem Friedhof in Hohenkirchen . Trauers
andacht 1 Stunde vorher .

Sente mittag 12,30 Uhr verschieb nach
furzer Arantheit mein lieber Mann , unser
guter , trenſorgender Bater , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Ontel ,

Der Schmiedemeister
(5419

Karl R . Mennen
im 56. Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Frau Johanne Mennen
geb . Schäfer

nebst Kindern u . Angehörigen .
Gande , den 28. April 1929 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

dem 2. Mat . nachm . 3 Uhr , von der Leichen¬
halle aus auf dem alten Friedhof Natt .

Wer gute und preiswerte

Betten H
faufen will , wende sich ver¬

trauensvoll an

Gustav Sell , Carolinenfiel

Sente früh entschlief nach furzer , schwerer
Arantheit mein geliebter Mann , unser treuer

(5436Bater , Bruder und Schwager

Dr. med . Ortgies Harms
im 41 . Sebensjahre .

In tiefer Trauer :

Dora Harms geb . Mosel .
Berne ( Oldbg . ) , den 29. April 1929 .
Am Donnerstag , nachm . 2 Uhr , Andacht

im Trauerhause , danach Beerdigung in Sande
um 5 Uhr .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen
abzusehen .

Ihre Bermählung geben bekannt : (5367

Arthur Eden und Frau
geb . Beder .

Sillenkede , den 25. April 1929 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmert¬
samteiten .

Ihre Bermählung geben bekannt :

Alwin Blohm und Frau
Anna geb . Tiarks .

Zielens , April 1929 .

Gleichzeitig danfen wir für erwiesene Nufmerk¬
samkeiten . (5426

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verlust meiner lieben , guten
Mutter und Schwester sagen innigen Dant .

Mariechen Janken u. Angehörige,
Wangerooge .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgange unseres teuren Entschlafenen
unsern innigten Dant . (5369

Familie Chriftians ,
Grafschaft .

Danksagung .

Allen denen , die uns beim Heimgange unseres
teuren Entschlafenen Hermann Dteling so treu
zur Seite standen , ihm das lezzie Geleit gaben , seinen
Sarg so reich mit Kränzen schmückten , sowie der
Familie J . Luiken , dem Kirchenrat und dem Männer¬
gefangverein für besondere Aufmerksamkeiten , und
insbesondere Herrn Pastor Buse für seine trostreichen
Worte sagen wir auf diesem Wege unsern aufrichtig
sten Danf . [5420

Dyfhausen , den 30 . April 1929 .
Die trauernden Kinder .
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Die Entscheidung des Staats - Der Sturm auf das Sohen - | Das Urteil im Steuer -Hinter¬
gerichtshofes westedter Gerichtsgefängnis ziehungsprozeß Simon - Bloch

stand .

139 . Jahrgang

Neues aus aller Welt
Riesenbrand in Rotterdam .

T . U. Amsterdam , 29 . April . In der vergangenen
im württembergischen Verfassungsstreit . Gefängnisstrafen für die Angeklagten . T. U. Saarbrücken , 29. April . Die Straffammer Nacht ist in einem Möbelmagazin in Rotterdam ein

Saarbrücken fällte nach zweitägiger Verhandlung in Riesenbrand ausgebrochen , wie ihn Rotterdam seit
T. - U. Leipzig , 29. April . Die Volksrechtspartet

T. U. Neumünster, 29. April . Die schweren Aus- der bekannten Steuerhinterziehungsangelegenheit Jahren nicht erlebt hat. Ein Passant bemerkte das
(Reichspartei für Volksrecht und Auswertung) im

und dre National - schreitungen , die bekanntlich in der Nacht zum der Textil -Kaufleute Simon und Bloch das Urteil Fewer in den Geschäftsräumen . Im letzten Augen¬
Landesverband Württemberg

Deutsche Arbeiterpartei (Hitler - 6. März auf das Gerichtsgefängnis von Hohenwestedt dahin , daß beide wegen Hinterziehung einer Reihe blick konnte der Eigentümer sich mit seinen Kindern
fozialistische
geren das Land Württemberg beim Staatsgerichts- geſamt 19 Landwirte, Händler und Handwerker der Franken verurteilt werden, für die im Nichtbeitret- später war das vierstöckigeHaus ein Flammenmeerbewegung), Gau Württemberg , hatten bekanntlich verübt wurden , führten zu einer Anklage gegen ins - von Steuern zu einer Geldstrafe in Höhe von 500 000 aus dem brennenden Gebäude retten . Einen Moment

hof für das Deutsche Reich Klage eingereicht mit dem Schönefelder, Nortorfer und Eiſendorfer Gegend bungsfalle für je 50 Mt. ein Tag Gefängnis treten und das Feuer griff mit unerhörter Geschwindigkeit
Ziel, die Verfassungswidrigkeit des Artikels 20 wegen versuchter Gefangenenbefreiung und Nötigung . soll , jedoch mit der Maßgabe , daß die Gesamtstrafe auf die Nachbarhäuser, alte Schulen und Häuser , die
Absatz 1I des württembergischen Landtagswahl- Neun Angeklagte aus der Schönefelder Gegend wur- nicht zwei Jahre übersteigen soll. Der gegen die An- gleichfalls größtenteils als Lager dienten, über , so
gesetzes vom 4. April 1924 festzustellen . In nicht- den bereits am 24. März von dem Großen Schöffen - geklagten verhängte Haftbefehl wird aufgehoben in- daß bald die ganze Straßenseite mit ungefähr zehn
öffentlicher Sizung hatte darauf der Staatsgerichts - gericht Neumünster zu Gefängnisstrafen von ein bis sofern, als sie nicht an dem Bücherdiebstahl im Saar - Häusern über eine Länge von 70 Meter in Brand
hof für das Deutſche Reich unter dem Versiz des sechs Monaten verurteilt. Nun wurde unter großem brückener Finanzamt beteiligt sind. Von der Frei¬
Reichsgerichtspräsidenten a . D. Dr . Simons am Andrang von Landwirten der Dithmarschen -Gegend gabe der Kaution von zwei Millionen wurde im
M. März für recht erkannt : 1. Artikel 20 Absatz II gegen die übrigen 10 angeklagten Landwirte aus der Urteil richts gesagt . Die Angeklagten erklärten , das
des württembergischen Landtagswahlgesetzes vom Nortorfer und Eisendorfer Gegend verhandelt . Die Urteil annehmen zu wollen
4. Aprii 1924 verstößt gegen die Reichsverfassung . Verteidigung der Angeklagten hat der bekannte
2. Die übrigen Anträge der Parteien werden abge- Rechtsanwalt Rütgebrune übernommen . Nach der
wiesen. Artikel 20 Absatz LI des Wahlgefeßes heißt : Vernehmung der Angeklagten , von denen zwei und
Bei Zuweisung von Sitzen bleibt eine Wählerver - m

zwar die Landwirte Hamkens und Syndikus Weschke

einigung unberücksichtigt , deren Bezirksvorschlags - schon im Beidenflether Bauernprozeß eine Rolle
listen nicht wenigstens in einem Wahlbezirk etn

Achtzigstel der im ganzen Lande abgegebenen gültt - spielten, beantragte der Staatsanwalt Gefängnis¬
strafen von ein bis sechs Monaten . Der Verteidiger

gen Stimmen oder in vier Wahlbezirken je ein

Achtel dieser Stimmen (Wahlzahl ) erreicht haben ." hob in seinem Plaidoyer hervor , daß die Tat aus

Der Staatsgerichtshof erklärt , wie jetzt bekannt Not , Erbitterung und Erregung heraus entstanden
Eine staatsfeindliche Gesinnung sei darin

wird, zu der Entscheidung : Der Artikel 20 Abf . II wäre .

des württembergischen Landtagswahlgefeßes macht keineswegs zu erblicken Auch ein starkes Mißtrauen

das württembergische Wahlrecht zu einem ungleichen gegenüber dem Verwaltungsapparat dürfe man den

Wahlrecht. Unter Abweisung ihrer weitergehen - Bauern nicht übelnehmen troß Gefahr , daß das Miß¬

den Anträge muß deshalb der Staatsgerichtshof dem trauen überspringe auf die Grundlagen der Staats¬

Hauptantrag der flagenden Parteten stattgeben und und Rechtspflege . Das Gericht müsse ein Urteil

aussprechen , daß die Vorschrift gegen die Reichsver - fällen , das geeignet sei , eine Brücke von der Not des

fassung verstößt . Die Entscheidung darüber , ob eine Volkes zum Staate zu schlagen . Das Gericht er¬

Neuwahl stattzufinden hat oder welche anderen ver - kannte nach eineinhalbstündiger Beratung gegen neun

fassungsrechtlichen Konsequenzen aus der Erkennt - Angeklagte auf Gefängnisstrafen von ein bis vier

nis zu ziehen sind , wird dem württembergischen Monaten . Ein Angeklagter wurde freigesprochen .

Staatsgerichtshof überlassen .

Viktor Basch mahnt

zur Einsicht
T. . Paris , 29. April . Einen Beitrag zur Schuld¬

frage an der Krise der Sachverständigenkonferenz gibt

Viktor Basch in der „ Volonté " . Er lehnt dabei den

von der französischen Presse erhobenen Vorwurf .

Deutschland suche die vorübergehenden Schwierig
feiten zu erhöhen , um seine Zahlungsunfähigkeit zu

bewirken , als durchaus tendenziös ab und schreibt

u. a. : Die Franzosen müssen versuchen , die wirt¬

schaftliche und Finanzlage Deutschlands zu verstehen .

Es ist nicht wahr , daß das Reich freiwillig diese Lage
verschlimmert , um unter Verbergung seines wirk¬

lichen Wohlstandes von den Alliierten günstigere Be¬

dingungen zu erhalten . Nicht mit frohem Herzen
hat Deutschland ein Heer von Arbeitslosen entstehen

lassen . Die deutsche Industrie , so günstig ihre Lage

sein mag , arbeitet nur mit ausländischem Kapital .

Die Tatsachen , an die die deutsche Denkschrift mit

Recht erinnert , daß nämlich die deutsche Handels¬
bilanz von 1924 bis 1928 ein Defizit von zehn Milt¬
arden Mark verzeichnet und die deutsche Landwirt¬

schaft seit Jahren mit Verlusten arbeitet , ist unbe¬

streitbar . Ebenso unbestreitbar ist es , daß die Alliier¬
ten ihre Forderungen der Zahlungsfähigkeit

Der Vorsitzende betonte im Verlauf der Urteils¬

begründung daß die zweite Verhandlung ein viel er¬

freulicheres Bild ergeben habe , als die erste , da nie¬

mand versucht habe , sich herauszureden . Aber unter

Berücksichtigung der Not und der Verzweiflung , die

zur Zeit in den Kretsen der Landwirtschaft herrsche ,

dürfe jedoch die Gefährlichkeit einer solchen Hand¬

lungswetse nicht verkannt werden . Die Frage der

Strafaussetzung will sich das Gericht vorbehalten .

Beim Schluß der Sizung ertönte im Zuschauerraum
ein lautes : Heil Landvolk " .

Jungfernfahrt des deutschen Motorschiffes

, ,St . Louis " .

Deutschlands anpassen müssen . Die Dr . Schacht vor - Das größte deutsche Motorschiff und der Welt größ¬
geworfene Abweichung auf das politische Gebiet

scheint logisch aus den wirtschaftlichen Voraus - bes überhaupt ist nach Zurücklegung seiner Jungfern¬

sezungen der ganzen Frage hervorzugehen . Basch fahrt am 9. April in Newport eingetroffen . Die , ,St .

schließt mit der Aufforderung die Alliierten sollten Louis " ist der erste Ozeandampfer , der durch Diesel¬
ihre Forderungen ermäßigen und Zugeständnisse Unser Bild zeigt die

machen, um nicht dem nationalen Prestige das Leben motoren angetrieben wird.

, ,St . Louis " im Hafen von Newyork .von Millionen Unschuldiger zu vpfern .

Die Kralle

Sfizze von Artur Lokesch

Fleischverbrauch in Deutschland
Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen :

E

1913 49,5 Kg . 1924 - 39,5 Kg .-

01

1927 49,9 Kg. 1928 - 52,8 Kg .

Hemmingstedt .

Nach der gleichzeitigen Hildesheimer Chronik des

Johan Oldecop in dessen Mundart .

Dat was de koningh van Denemark ,

De wolde sin rife vermeren .

De Ditmarsen repen frumm un starf :

Sum Marri ! Wi willen uns weren !"

Se open de slusen ganz hemelik
Un brochten veel foven tor erde :

De stolten Ridder befrüzen sif :

Da störteden all ' de perde !

, ,Nu wahr ' di , garde , de bur , de kummt !"

Sla nieder ! De perde schone !
Wat liggen se all so stief un stumm
In Ditmarser schit , ton hone

Un as de Ditmarsen dat gedan ,

Da seh man se up de kneen ,
Se recken de arme himmelan

Un danfeden Sünte Mareen .

Dar was vell truren un hartelets

In holsten un Denmark to finnen !

En koningh rid wol öwer de Heid ,

Em rewede sin beginnen .

Lastkraftwagen von einer Lokomotive überfahren .

T . U. Mainz , 29 . April . Am Sonntagnachmittag
überfuhr eine Lokomotive auf dem bewachten Ueber¬

gang 134 der Provinzialstraße Köln - Mainz bei St .
Goar einen mit Büromöbeln und Akten des polni¬
schen Generalfonsulats Köln beladenen Lastkraftwagen

mit Anhänger . Der eine Begleiter des Kraftwagens
wurde getötet , während der Führer und der andere
Begleiter verlegt wurden und ins Krankenhaus ge¬

schafft werden mußten . Der Lastkraftwagen wurde
mit seiner Ladung vollkommen zerbrümmert .

Ranbüberfall in Wilmersdorf .

T . - U. Berlin , 29 . April . Wie die Blätter noel¬
den , wurde in Wilmersdorf in der Nacht zum Sonn¬

tag auf den dort wohnenden Kaufmann Schönfisch
ein schwerer Raubüberfall verübt . Schönfisch . der

sich Sonnabend früh zu Bett begeben hatte , murde

im Laufe der Nacht plötzlich aufgerüttelt . Zwet

Männer standen an seinem Bett , von denen der eine

in jeder Hand einen Revolver hielt . Schönfisch

wurde unter schweren Drohungen aufgefordert , sich

ganz ruhig zu verhalten und das Gesicht zur Wand
zu kehren . Dem Ueberfallenen blieb nichts anderes

übrig , als sich zu fügen . Die Verbrecher durchsuch¬
ten nun die einzelnen Möbelstücke . Vom Nachttisch

nahmen sie die goldene Uhr mit Kette , aus dem

Schubfach zwei goldene Krawattennadeln , zwet
Brillantringe , einen Trauring und einen Siegelsing
an sich . Dann durchstöberten sie die Schränke und

Donnahmen sogar die Bilder den Wänden . Ste

müssen gewußt haben , daß eines von ihnen zur Ver
Eleidung eines Wandtresors diente . Mit den

Schlüsseln , die sie aus der Hosentasche des Weber¬
fallenen entnommen hatten , öffneten sie den Tresor
und entnahmen ihm 1500 M. Als alles durchsucht
war und die Verbrecher aus der Brieftasche thres

Opfers noch 150 M geraubt hatten , fesselten ste
Schönfisch mit einer mitgebrachten Hanfschnur an
Händen und Füßen und schlossen ihn in das Schlaf¬
zimmer ein . Die polizeilichen Ermittlungen er¬

gaben , daß die Beute der Verbrecher etwa 3000 M
beträgt .

Ein nadter Einbrecher .

T . . Wien , 29 . April . Als Sonnabend ein Villen

besitzer in seine Döblinger Villa heimkehrte , sah es
sich plötzlich einem völlig nackten Mann gegenüber ,
der mit gestohlenen Gegenständen schwer beladen war .

Der Einbrecher hatte einen Revolver in der Hand

und drohte den Villenbesizer zu erschießen . Der Ein

brecher wurde kurz darauf unter sonderbaren Um

ständen verhaftet . Man fand ihn mit seiner Lebens
gefährtin vollkommen unbekleidet in einer Mulde

des Abhanges des Kahlenberges . Das Paar hatte

sich dort häuslich niedergelassen und nach dem System

, ,Verkühle dtch täglich " Tag und Nacht unbekleidet
verbracht . Der Mann ist der 34jährige reichsdeutsche

Mechaniker Heinrich Schuhmacher . Er hat in der

legten Zeit 12 Einbrüche in Döblinger Villen verübt .

des Betrogenen , Petronat , weiß von allem , aber ge - | lähmten Körpers fich mühselig erhob , um zuzugreifen | Das Publikum rückte auf seinen Pläßen unruhig

lähmt , ohnmächtig und stumm , kann er seinem Sohn und den Hals seines Opfers zu umkrallen , dachte er : hin und her . Man hörte Rufe , wie : Vorhang !

nicht helfen . Nun muß er zu seinem maßlosen Schrecken Wie , wenn ich jetzt wirklich zupackte ? Und er Schluß ! . . . Es war den Leuten offenbar zuviel des

auch noch sehen , wie seine Schwiegertochter die Holz - mußte sich immerzu wiederholen : Nicht zupacken ! Grauens . . . Und einzelne , die das Stück schon

Jan Petronat , seit Jahren an dem kleinen , mäh - treppe , die in den tiefen Keller führt , entzwei sägt ; und je öfter er es sich sagte , desto mehr befestigte sich kannten , waren erstaunt , daß der Schluß diesmal
rischen Stadttheater angestellt , war kein großer Steferbe Treppe , die sein Sohn in den nächsten Augen - in ihm jener andere Gedanke : Wenn ich es doch täte ? ganz anders war als sonst . Wieso hatte der Alte
Schauspieler ; aber immerhin einer von denen , die blicken benutzen muß . Man hört das Krachen des Was dann ? feine Sprache wiedergewonnen ? Es war verwun¬

nichts verderben . Freilich bekam er auch keine großen Holzes , den Fall eines Körpers , den Todesschret . . . Jeden Abend hatte er dn gleichen Kampf mit derlich .

Rollen zu spielen ; seine Helden und keine Könige . Man sieht das Entsezen auf den Mienen des Alten , seinen Gedanken . Er kam sich eigentlich mehr wie Des Rätsels Lösung fam erst am nächsten Tage .

Seine Spezialität waren die komischen Kellner , der brüllen möchte und schlagen . . . Umsonst ! Bunge der Zuschauer dieses Kampfes vor . . . Und jeden Da gab es in den Zeitungen eine Sensation . Dide

Dienstmänner, Hausterer oder Steuereinnehmer . und Glieder bleiben verkrampft und unbeweglich . Abend lauerte er neugierig : Wer wird siegen ? Ueberschriften meldeten von dem „ Tragischen Un¬

Meist hatte er nur eine einzige Szene ; dann aber Wie anders war das früher ! In seinen jungen Heute wurde die Kralle " zum 150 . Male gegeben glück im Städtischen Theater " . Und der hungrige

legte er so einen Steuereinnehmer oder Gerichtsvoll - Jahren fürchtete man ihn weithin wegen seiner Petronat war , wie immer , mit ganzer Seele Leser schlürfte mit seinem Morgenkaffee noch die

zieher hin. mit einer Bravour , daß sich das Publikum Körperkräfte. Wenn seine Faust einmal richtig zu- bei der Sache. Ja , heute vielleicht noch mehr als prickelnde Sensation : Petronat , unser beliebter
bor Lachen schüttelte . Und die Kritik sagte dann griff , war es vorbei . Die ließ ihr Opfer nicht so sonst. Seine verzweifelten Bemühungen , zu sprechen, Schauspieler , hat gestern abend in einem Anfall von
jedesmal am nächsten Morgen , daß Petronat mit sei- leicht wieder lo3. Manch junger Bursche wußte ein sein Augenspiel, die Gebärden seiner schmalen Wahnsinn auf offener Bühne seine Partnerin Fräu¬
ner Darstellung wieder mal ein wahres Kabinettstück schmerzliches Lied davon zu singen . Hände , noch nie war dies alles so erschütternd wie | lein Schimkakova erdrosselt . Das Motiv der Tat ist

geschaffen hätte . Doch er beherrschte nicht nur die unbekannt . Man dachte erst an die Möglichkeit eines
Und heute muß er ohnmächtig zusehen , wie ihm heute . . . Und nun ging es dem Ende zu .

komischen Register, sondern auch die ernsten und tra- diese Megäre seinen Sohn nimmt und ihn obendrein Höchste Spannung im Publikum . Eifersuchtsdramas ; doch bestanden , wie wir aus zu¬

gischen. Erinnert euch nur , wie erschütternd er jenen auch noch verhöhnt . Petronak erhob sich , die Arme auf den Tisch ge - verlässiger Quelle erfahren , zwischen Petronat und

alten Bettler spielte, der, vom Hof des jungen Guts - Da geschieht das Wunder : Der alte Mann , jahre - stützt , die Augen weit aufgerissen , auf das ungetreue , der Getöteten keinerlei Beziehungen , die ihn zu einer

herrn gejagt, sterbend erkennt: Der Gutsherr war lang an seinen Stuhl gebannt, erhebt sich , und die verbrecherische Weib gerichtet. Das sitzt mit wut- derartig grauenvollen Tet hätten veranlassen können,
sein eigener Sohn. Da hatte er nur einen einzigen Hand, die erstorbene Hand, erhält wieder Leben. . . verzerrten Mienen ihm gegenüber. Auch ste spielt Petronat wurde in die Landes-Frrenanstalt über¬
Satz zu sprechen : Ich verzeihe dir , mein Kind ! " -

Die Finger formen sich zur Kralle und legen sich wundervoll . Man sieht den Haß in ihrem Gesichte , führt ."

Aber wie er das sagte ! Das ganze Haus weinte um des Weibes Hals . . . eisern . . . unentrinnbar . . . gemischt mit etwas Angst vor dem grauenerregenden Ein anderes Blatt meldete : Im Zusammenhang

bis Sie Fraut dem festen Zugriff erliegt . Antlitz des Hilflosen . . . Dann das Entsetzen vor mit dem Fall Petronak dürfte es unsere Leser inter

Und nun spielte , er wieder so eine tragische Rolle . Der Vorhang fällt . dem plötzlichen Aufflackern der so lange gefesselten efsteren , daß bei dem wahnsinnig gewordenen Künst

Den alten Mann in der „Kralle " . Es ist eine außer - Petronak hatte sich in seine Rolle so hinein gelebt , Kräfte . . . die elementar aufsteigende Furcht . . . dann ler ein Brief an seinen Rechtsanwalt gefunden wurde .

ordentlich dankbare Partie . Während des ganzen daß oftmals , wenn er nach Schluß der Vorstellung noch einmal das hohnvolle Auflachen vor der Ohn- Der verworrene Inhalt beweist , daß bei seiner Ab¬

Stückes steht er auf der Bühne. Das war ihm noch seine Garderobe aufsuchte, er vor Erschöpfung zu- macht des Gelähmten . . . bis die Katastrophe sich fassung der Beist des unglücklichen Künstlers bereits

nie vorgekommen . Da machte es ihm nichts aus , sammenbrach, als wäre es nicht nur ein Spiel , son- vollendet. . . Ein schneller Griff seiner Kralle, ein getrübt war . Er lautet : Sehr geehrter Herr Rechts¬
anwalt ! Meine Frau betrügt mich . Ich liebe sie .

daß er den ganzen Abend fein Wort zu sprechen hatte ; dern grause Wirklichkeit gewesen. Manchmal wurde gräßlicher Ausschrei . . . und . . .?

Tränen .

- der

denn der alte Mann , den er darstellte, war gelähmt. er dann von einem Weinkrampf geschüttelt , der nicht Was war geschehen ? Der Vorhang hatte sich noch . . . Und ich werde sie töten ; denn ich hasse ste . Ich

Nur unartikulierte Laute, als Ausdruck seiner Emp- cher nachließ , bis seine Frau , die blonde Julfa , kam nicht über die Szene gesenkt . . . Noch immer hielt bin ja, dem Himmel sei Dant , nicht gelähmt. Nicht
findungen, konnte er hervorbringen . Um so deut- und ihn abholte. Es war in der Tat eine Bomben - der Alte sein armes Opfer umfrallt. Es hatte sich so, wie der Alte in der „Kralle". Oder soll ich auf ein

licher sprachen seine Augen. Wie er sie rollte! Wie rolle. Schon über Hundertmal hatte er sie gespielt. . . eine Weile verzweifelt gewehrt und lag nun unbe- Wunder warten, wie es allabendlich erlebt
sie Haß, Wut und Verachtung, dann wieder Demut, und immer noch war es , wie das erste Mal , ein weglich und schlaff in seinen Armen .

Hilflosigkeit und Liebe glühen konnten ! Das machte Erlebnis .
ihm so leicht keiner nach. Nach und nach hatte sich des Schauspielers ein

Des Stück selbst? Ein junges Weib hintergeht eigentümlicher Gedanke bemächtigt . Jedesmal , wenn
thren Mann mit einem seiner Knechte. Der Vater er mit den letzten Kräften seines todesstarren , ge¬

Er aber schrie mit heiserer , beängstigender Stimme :

Weib ! Weib ! Warum hast du mir das getan ? Ehe¬

brecherin , du !

Alte aus der Kralle " ? "

Bei dem Begräbnis des unglückliche Opfers fiet

unter den Leidtragenden eine blonde Dame auf ,

ganz schwarz gefleidet , mit langem Schleier . Es

Dann ließ er die Frau los , daß sie schwer hinfiel . war Petronats Gattin .



Die Aussichten der deutschen
Pferdezucht

nach den Ergebnissen der legten Vichzählungen .

Tierzucht " über die Aussichten der deutschen Pferde - nehmen . Das Absuchen des Kanals nach der Leiche

zucht nach den Ergebnissen der letzten Viehzählun - war allerdings bisher erfolglos , doch muß angenom¬

teressanten Feststellungen :

-

Oldenburg. Vermißt wird seit dem 24. Aprit vavon. Fast jeden Tag hört man von durchge= * Emden . 3 wei in Oldenbarg vermißte
der 57jährige Eisenbahn-Amtmann Christel Benz - henden Acker -Gespannen . Die Pferde sind die Mädchen aufgegriffen . Bei einer Revision
ler aus der Werbachstraße. Es ist festgestellt, daß Arbeit jetzt allmählich gewohnt und spüren keine von Gastwirtschaften wurden gestern nacht zwei junge
ein bei der Kanalbrücke bei Hundsmühlen gefundener Müdigkeit mehr. Sind diese Pferde nun vor et- Mädchen angetroffen, die sich nicht auszuweisenver
Mantel Eigentum des Vermißten ist. Wie verner Erdkarre , so rollt sie ihnen bei scharfem Vernehmung stellte sich heraus , daß die 15jährtge

mochten . Sie wurden mitgenommen und bei der
Der Pferdezuchtleiter Ostfrieslands, Herr Jeg- lautet, hat jetzt seine Familie einen Brief erhalten. Anziehen der Bügel auf die Fersen und schov Erika M. sich vor etwa acht Tagen aus Oldenburgter - Norden , schreibt in der „D. Landwirtschafti. worin er die Absicht ausspricht, sich das Leben zu ist das Unglück da . Heimlich entfernt hatte . Sie sollte für ihren Stief

Emden . Bei einer Lokalrevision wurdenDon - vater etwas verkaufen , was ihr nicht gelungen war,
gen und kommt zum Schluß au folgenden sehr tu- men werden , daß B. dort den Tod gesucht und ge- nerstag abend zwei junge Mädchen aufgegriffen, und sie fürchtete deshalb seinen 3ern . Sie giban

funden hat , zumal beobachtet worden ist, daß am die etwa 15jähr . Erika M. aus Oldenburg und Fuß nach Wilhelmshaven , wo sie mit einem Manne
Man darf annehmen , daß 600 000 Pferde bis zu Donnerstag spät abends ein Mann in den Kanal die etwa 17jähr . Berta G. aus Berlin . Erstere zusammentraf, den sie von ihrer Heimat her kannte

drei Jahren erforderlich und ausreichend sind, um sprang . Was den Lebensmüden dazu veranlaßt hat , hatte sich gefürchtet nach Hause zu kommen , weil Mit ihm und der 17jährigen Berta G. ist sie zu dut

den Bedarf an volljährigen zu decken . Bei dieser ist unverständlich , zumal er Beamter war und Be- sie vom Verkauf von Waren nicht genügend Geld nach Emden gelaufen . Die G. ist sett fast drei Wo:
Annahme zeigt , das Zählungsergebnis des Jahres sizzer eines großen Hauses . Unfall beim mitbrachte . Sie ging zu Fuß nach Wilhelmsha chen mit einem Freund aus Berlin fortgegangen.
1928 bei den drei jüngsten Jahrgängen schon en Turnen . Beim Turnunterrricht kam ein vierzehn- ven , wo sie einen Mann kennen lernte . Bei die- Kurz hinter Berlin nehm fie ein Auto bis nach Va¬

rel in Oldbg . mit , von wo ans sie nach Wilhelms .Minus von 140 000 Pferden = % eines normalen jähriger Schüler zu Fall und mußte mit einer Arm- sem befand sich auch die Berta G. schon , die von
3. Bei der Zählung am 1. 12. 1929 haven zu Fuß ging und die Erika M. fennen lernteFohlenjahrganges . verletzung zum Krankenhause gebracht werden. Dort Berlin heimlich mit einem Freund ausgerückt Eine dritte Ausreißerin ist in Wilhelmshaven zu:wird das Ergebnis noch ungünstiger sein, da dann wurde ärztlicherseits festgestellt , daß es sich um einen war . Sie fuhr von kurz hinter Berlin mit ei rückgeblieben . Die jungen Mädchen wurden demder noch ziemlich vollzählige Jahrgang der 2 = bts nem Autofahrer nach Barel und ging zu Fuß Wohlfahrtsheim zugeführt .3jährigen in die Klasse der Volljährigen aufrückt , ohne Freund - nach Wilhelmshaven . Der

dem aber im Hinblick auf die sehr geringen Be =
* Bremerhaven . Ein falscher Kriminal =

beamter , der in den Unterweserstädten sein Un¬
wesen trieb , wurde hier auf der Straße von einem
Polizeibeamten erkannt und festgenommen . Es is
der 23jährige Schornsteinfeger Hilpert aus Weido
(Thüringen ), der im März aus der Strafanstalt in

eine entwichen ist . Soweit bis jetzt bekannt , it
er in Bremerhaven an acht Stellen und in Weser
münde ebenfalls mehrfach aufgetreten . Unter and
derem Hat er von einer 76jährigen Witwe mehrere
tausend Mark gefordert , die ihre Tochter angeblic

trüger sofort in Wirtschaften verjubelt . Die erste
gestohlen hatte . Das erschwindelte Geld hat der Be

Nachricht über Hilpert . der furz vorher in Berlin
auftrat , erhielt die Polizei von dem Laufburschen
Sans Steljes , der den falschen Kriminalbeamten auf
Grund einer in den Tageszeitungen veröffentlichen
Personalbeschreibung auf dem hiesigen Postamt er
kannte .

doppelten Armbruch handelt

§ Oldenburg . 10 Jahre Mitglied des

-

deckungsziffern des Jahres 1928 ein Fohlenfahr - andes theaters . Die allgemein beliebte Künst- Mann veranlaßte sie nun , nach Emden zu wan¬
gang von nur etwa 100 000 Stück gegenübersteht. lerin Else Grün , die Darstellerin der Erzieher- dern , eine dritie Ausreißerin blieb dort zurück.
Die drei jüngsten Jahrgänge machen dann nur noch innen - , Frauen - und Mutterrollen , gehört am 1. Mai Die beiden Mädchen sind dem Wohlfahrtsamt
reichlich die Hälfte des unbedingt nötigen jungen bereits 10 Jahre dem Landestheater an . Sie hat in zugeführt worden .

Nachwuchses aus . Wenn aber diese dezimierten Oldenburg zweifellos sehr viele Freunde und An - Sv . Entben . Gemüsepreise in Ersts

Fohlenfahrgänge herangewachsen sind , wird sich im hänger durch thr außerordentlich natürliches und an - lingsgemüsen . Die Preise in Spargel sind
Bande ein erheblicher Mangel an Pferden bemerk - sprechendes Spiel gewonnen . mit 1. 80 cm . eingefeßt , Spinat 40 und Treibs
bar machen . Dieser Mangel fann für die ge - § Oldenburg . Vor einigen Tagen wurde einem Hausgurken 90 Pig . Den ersten diesjährigen
samte deutsche Pferdezucht zur Katastrophe Fischverkäufer am Stau aus seiner Manteltasche die Rhabarber aus eigener Sente tischte gestern der
werden , wenn ihm nicht noch in letter Stunde Brieftasche mit reichlich 30 MF . und anderen Scheinen

Gärtner Loers aus Ihrhove auf .

entgegengearbeitet wird . Die deutschen Pferde - bezw . Karten entwendet . Nun ist die Brieftasche Herlyn benuzte Beiigung in Manilagt wird
sv . Aus dem Krummhörn . Die bislang von

züchter , die es nach dem Kriege in verhältnismäßig ohne das Geld in der Bedürfnisanstalt einer hiesigen mit dem genannten Tage der Landwirt Schönekurzer Zeit erreicht hatten , diesen Zweig der Land- Wirtschaft gesunden worden . Die für den Dieb wert feld aus Holstein beziehen , während H. auf daswirtschaft vom Ausland unabhängig zu machen, losen Scheine und Karten waren in der Brieftasche Gut des Landwirts P . Schmidt in Uttum über¬laufen Gefahr , ihre schwer errungene Selbständigkeit
belassen . siedelt . Letzterer tritt in das Besitzverhältnis des

für immer zu verlieren . Denn , wenn der Bedarf
* Lastrup . Scheune abgebrannt . Fret - Landwirts Jderhoff in Greetstel . Dieser wird

an Pferden im Inland nicht mehr aedeckt werden
tagnacht wurde die Feuerwehr alarmiert . Es nunmehr die Domäne Schatthaus bei Pew¬

kann , werden auch die letzten Zollschranken fallen , brannte die Fruchtschenne des Hofbefizers Krüm - sum in Pacht nehmen . Von hier aus verzieht
und wir werden der Ueberschwemmungdes deutschen pelmann in Gr .-Roscharden. Die Scheune brannte der bisherige Bächter J . Dieken nach Schoon¬Marktes mit ausländischem Material schußlos preis - bis auf die Grundmauern nieder . Mit ihr vez - prth . Auch das Gut Carlshof bei Grimer¬
gegeben sein. Wir brauchen deshalb noch nicht brannten 20 Fuser teils Hafer-, teils Roggengarben . fum erhält einen neuen Bächter in dem Land¬

* Damme. Der Bau der neuen Jugend - brüder Freese aus Brill bei Esens über¬
wirt Tjaden aus Bargstede b . Efens . Die Ge¬

kunft noch eine Rente bringen. Es sei daber an berberge auf dem Olkenberge ist an den Architet- nehmen am 1. Mai die Beligung Coldewehr
sämtliche deutschen Pferdezüchter die Mahnung ten Schmalities in Damme vergeben worden . Man bei Freepsum . Legtere Gemeinde wird den Ei¬
gerichtet , die guten Stuten . Sie ein hat sich darauf geeinigt , den Bau nach einem vom genbefizer des Nicolai ' schen Anwesens nunmehr
brauchbares Wirtschaftspferd zu Lie - Regierungsrat Ritter aufgestellten Plane auszufüh - selbst als Einwohner aufnehmen , da N. in Wo¬
fern tmstande find , restlos der Bucht ren , der den Bau in vorzüglicher Weise der Land- quard das bisher innegehabte Anwesen verläßt
wieder zuzuführen . Man lerne aura Sen schaft anpaßt . Die neue Jugendherberge soll bis und seinen Eigenbesiz hier am 1. Mai antritt .
Zählungsergebnissen , ihre Zahlen reden eine deuz - zum 7. September 1929 fertig sein . Den Plaz des Landwirts van Hove in Suur¬
liche Sprache . hu sen wird ab 1. Mai der Landwirt Krums

minga aus Westerhusen bewirtschaften , auf des
fen Anwesen der Landwirt Janssen aus Bors
fum überfiedelt .

wahllos Fohlen zu produzieren , wie in den Nach¬
friegsjahren . Nur gutes Material wird in Zu¬

Oldenburg

und Nachbargebiete

Wilhelmshaven . Der hiesige Automobilklub be

findet sich zurzeit mit etwa 20 Wagen auf einer
Rheinlandreise , um einen Gegenbesuch in Wald

zu machen, dessen Klub in den Jadestädten weil
te. In Rüdesheim war auch Hauptmann Köhl
Gast, der von den Autosportlern begeistert be
grüßt wurde , und dem man durch die Vorfizen¬
den die Ehrenmitgliedschaft des hiesigen Auto

Bewosum . Ein hiesiger Arzt hatte vor einigen
Tagen sein vierjähriges Töchterchen im Auto
mit über Land genommen . Während der Arzt
in Hamswehrum einen Pattenten besuchte, muß
das Töchterchen wohl etwas Langeweile bekom¬
men haben und hat sich auch an der Bremse zu

das Auto fuhr von dem abhängenden Gelände
in einen tiefen Graben . Es fostete große Mühe,
das Fahrzeug wieder aufs Trockene zu befördern .
Das Töchterchen soll sich wegen des Vorfalls
nicht sonderlich aufgeregt haben .

Zur kommenden Fliegerbegegnung in Grönland .

Ahrenberg , der im Mai von Stockholm nach den Ver¬bs . Schweinebrüd. Ein folgenschwerer
Zusammenstoß zwischen einem Auto und
Motorradfahrer ereignete sich an der Straßen mobilklubs und des Walder Motorsportklubs an schaffen gemacht . Plötzlich löste sich dieselbe , und einigten Staaten fliegen will , hat mit den berühmten

abzweigung Schweinebrüd Betel . Ein von
Schweinebrück fommender Motorradfahrer wurde

-

an der Straßenkreuzung von einem in entgegen
gesetter Nichtung fommenden Auto erfaßt und
geriet hierbei unter den Wagen . Der Motorrad¬
fahrer nahm in langsamem Tempo die scharfe
Kurve und befand sich bereits wieder auf der
rechten Straßenseite , als das entgegenkommende
Auto nach links einbog und so ein Zusammen .
prall unvermeidlich war . Nur durch diesen Um
stand wurde der Unfall herbeigeführt . Die Fob
ge waren schwere Berlegungen des Motorrad¬
fahrers und starke Demolierung des Rades .

bs . Ditmannssehn . In den Moorgebieten
konnte nun endlich mit der Arbeit begonnen
werden . In den letzten Tagen wurde mit dem
Torfſtich verschiedentlich der Anfang gemacht .
Allerdings kommt dieses nur für die Moorkolo¬
nisten in Frage , die schon vor längerer Beit
die zum Graben bestimmten Flächen reinigten .
Aus diesen ist der Frost gewichen, während im
übrigen kaum vor Pfingsten mit dem Beginn
der Saison gerechnet werden kann . In Anbe¬tracht dessen dürfte die diesjährige Produktion
wesentlich hinter der vorjährigen zurückbleiben .
Streutorf ist bereits sehr gefragt, leider konnte
dieser infolge des früh einfegenden Winters nur
in beschränkten Mengen gestochen werden .

Van dit un dat .

April verännerlich is , weet wi all

trug . Hauptmann Köhl nahm dies gern an , wor
auf ihm dann die Ehrennadeln der beiden Klubs
überreicht wurden . Der Automobilklub wil
helmshaven -Rüstringen verbindet übrigens diese
Sportfahrt mit einer Propaganda für das jade
städtische Nordseebad , die durch das ganze Rhein¬
land gehen soll .

"

Stepe . Freuer leep jede olle Minste na Ol¬
Tersum un na Auerk , van Dage awer is dat an¬

vintelermarsch . Am Sonnabend scheuten die ners . Dat Lopen hett mal west ; fien Minst isPferde des Landwirts D. F. von hier vor einem blieder as wi Landslü , dat' t nu per Auto geiht !großen bun farbigen Reklameauto . In rasendem Börtt Döre hollt de Straatenbrummer " stigGalopp ging es von Ostermarsch über Oster- un du brukst blos noch instiegen , all datt anner
und Westerloog nach dem Gehöft . Die Egge ging besörgt de Chaffeur , de di in ' n paar Minüten
verloren . Bewundernswert war die Geistesgegen- dar henbrengt, war du henwullt ! Warum sol' n
wart des Kleinknechts , der , in der Erdkarre lie- wi Landeri pof neet mal sp veelf bepeent wor' n,
gend, die Füße gegen das Borderbrett stemmend, wi de Stadtjers ! Datt dit so praktisch inricht is ,
die Zügel fest in der Hand hielt . Kurz vor dem
Eingang zum Plazgebäude steuerte er auf den
Misthaufen los , und hier landete das Gespann
ohne die geringsten Beschädigungen an Mensch,
Tier oder Material . zu gleicher Stunde
scheuten auf dem Nordbrokswege am Deich auch
die jungen Pferde des Landwirts 2. , die eben¬
falls vor einer Erdkarre gingen. Dabei ging die¬
se vollſtändig in Trümmer . Der Knecht und die
Pferde kamen aber auch hier mit heiler Haut

darvör förgt de konkurrent , denn wi fahr ' n
nu van Ollersum mit dree Wagen na all Dör :
pen ! Well harr datt freuer wall docht , as wi
noch mit de Sack up Nack un de Körf in de Arm

tersum un na Auerk lopen mussen. Wenn unse
heel van Riebe un de Hammerfsplaaten na Ol

Dil ' n wär upwaken däen , dann sull ' n se wall
garneet mäten, wat se seggen sull ' n! Nu, lat sa
bliewen , wi willn dat „Moderne " van Dage neet
wär missen .

3wei zu gleicher Zeit aus entgegengesetzten Richtun
gen abfliegende Flugzeuge sollen sich demnächst in
Grönland begegnen. Der schwedische Hauptmann
einigten Staaten fliegen will, hat mit den berühmten

Cramer , die von Amerika nach Europa fliegen wer¬
den, ausgemacht, daß sie sich beim Mount Kuvnakin
Grönland treffen wollen . Von links nach rechts:
Bert Hassell, Parker Cramer und Hauptmann Albis

-

Ahrenberg .

Entschließung des Nordwestdeutschen Wirtschafts¬
„Niedersachsen “

bundes zur Frage der Reichsreform .

Das Präsidium des Nordwestdeutschen Wirk

schaftsbundes hat sich dieser Tage eingehend mit dem
Reichs - und Länderproblem befaßt und hierzu eine
Entschließung angenommen , in der es u . a. heißt:
wirtschaft der Bezirke Bremen und Ungegend ,.Un¬

, , Der nordwestdeutsche Wirtschaftsbund , der die

terweser, Oldenburg und Ostfriesland in sich ver¬
einigt , ist der Auffassung , daß wesentliche wirtschaft¬
liche Zusammenhänge dieses Bezirks mit Hannover,

einem „Niedersachsen “ zweckmäßig erscheinen laſſen,
Braunschweig usw . , die einen Zusammenschluß in

nicht vorliegen."
Die Entschließung ist zur Kenntnis der Reichs¬

regterung und der Regierungen Bremens , Olden¬
burgs und Preußens gebracht worden .

¡ Sat van Böschup schicken , un een spit Woori | int Land blink . Wenn ' n sick dat nahdenkt , I pelt as dat riep Koorn , Hus un Heim gungen
övert Häg weg hahlt dat anner , un er 'n sict war dat noch mit uns tem Vaderland then in Flammen up , un wenn dat Kriegsvolk af¬

Nu geiht de Aprilmaand all to Enn , un t berjütt , is de moist Meut fogang und wenn 'n schall, wenn wi wüller all de Reparatione trud , denn weer in Kök un Keller un Schüren
will buten immer nochnich Fürjahr werden . Dat anners noch so god mitnanner funnt hett . schulden betahlen moot , denn ward een dat ja nice mehr to finnen .

Hier klappt ' n Dörr , un dorr klappt ' n Dörr un swart vör Ogen . Se willt Dütsland terrieten , Bit na Eiderstedt femen se . Een Tucht van de

ner Jahren weer ' t üm diff' Tied doch all grön . börn ganz Sett nice . Un dat up Naberskup , war gahn un vör ähr arbeiden . De blinde , grimmige dat best Kalv un de best Swienen . De Keu
man an - mit „Holder Friede , süße Eintracht " is erst mal t' schall as ' n wehrlofen Sklav vör ehr Blog Böversten full in ' n Burenhus in . Se grepen

Nu fickt hier un dorr ' n Strut mit grön Kup - ' n mitnanner läwen moot . Nä , id segg , laat ' t Saß is 't , de uns . Seenden sücs Förderungen in wurden van ' n Stall dreven , Höhner un Duvenhen , man 't fütt noch all biester verklöhmt ut . lewer ni sowiet tamen , lewer gliefs van An- de Penn dikteert un dorr achter steiht de blö- breihen se ' t Knid üm un denn feeten se, duhnMoot ' n bang wäfen , dat de Tuffels , de in ' n fang an : Upschütten ! dige Angst , dat wi doch noch mal ins in de bit an ' n Hals , üm denn groten , swaren Efen
Grund lamen fünd , noch Fröst liedt . Un ver¬
dann wardt doch wüllek Tied för ' n Tuun , un buten allerlei tohop, wat 'n ähr vani Jahr Man woväl givt dat in Düteland , de ähr Ogen un wann de Bur rien Wien geb, denn schull

Argern fann een dat ja . Se fört sick all Höcht tamen tunnen un ähr ant Kehl faten . Dist int köfen un verren un gröhlen na Wien .

nich toforen kann . Grön plücken is ja noch nich . apen hebbt . Dat steiht wall in de Zeitungs , he de Swedendrunk buten ut de Meßkuhl pro¬
Up well Stäen is 't Veeh vör Not all na un se legat just so mot is 'n Bläfeer dat 'n ähr wahr schauen schall, dör fund of trö beeren . Dorr gung kien Weg an vörbi . Un de

duten dreven , der is nics mehr to foren . Ber - Moder kann mennig Gi int Bann slahn , un Minssen , de immer werr ähr Stimmen hevt un Bur beet sien Tähnen övernanner , dat se knur
läden Jahr weer ' t Heu ja man knapp, un hollt doch noch 'n Bült över vör ' n Berkop, mahnt , dat jeden up ' n Posten steiht. Man sen, man he hahl denn grorten Krog vull Wien ,
diffen langen Winter hett wat wegnahmen . Un un int Köppken int Glasschapp is alltied Geld , woväl sünd doch gliekgültig un gedantenlos de he noch burgen harr . Sien Dochter gung mit
Röven un Kohl sünd verfraren . Man duten un dat is madelt vör ' n Husfro . un laat ' t lopen as ' t löppt . Dat is uns ' gröttst üm un drog de blank tinnen Krosen . T' weer

för ' t Zand .

-

is ' t of noch allens so soor un brun , un denn Up Höhnertucht ward ja in de legt Jahren Unglück , dat soväl de Lien der manten smeten ' n jung , slant Deern mit flaſsengeel Haar un
kollen Wind deiht de Deerten , de ut 'n warmen völ mehr gäven as vörher . Bör allen up Nasse hebbt : laat ' t ftahn , as ' t steiht , laat ' t gahn , Ogen , as de Himmel so blau . 23 se nu int
Stall kaamt , of nich god . Warhen mit ' t Kind höhner . De Geflügeltuchtvereens kriegt immer as ' t geiht , wi föhnt der ja doch nids an ännern . Kölen feem , wenken fe un rerren noch mehr , dat
int Roll , feggt ' n of woll . mehr Mitglieder . Gen hollt väl van Leghorns , Af un an schüddelt woll een af anner sick Deern schull ehr Bescheed dohn un ' n goden

Upstünns moot ' t Höhner of werr upschütt anner van Rodelanners , de dart hollt Möv un matt Ogen apen , un wenn he denn de Drinksprök seggen . Un Matje Flohr wurd woll
werden , wenn ' n tien Standal up Naberstup tes , un ick hebb am meesten Spaß an ' n Koppel hart ' nakende Not sütt , de uns allmitnanner so witt as de Kalk an de Wand , mann denn
Hemmen will . Its of ja to argerlit , wenn ' n Landhöhner , de van allen Bloot ' n spier in bedroht , denn faat ' t üm ' t Bertiefeln un he meet se de kopp mit de svar Flechten in '
drock in Tuun togang wesen is un äbent her fick hebbt . Man dat is ja elf sien Möge . mug der of am levsten up losgahn mit Förben Nack un tret an ' n Dist . Un se nehm de Wien
ingeiht un ' n Koppfe Tee drinkt af Middag - Soböl te jäter , dat noch völs to vol Geld as de Beidenflether Buren , wenn be fic fien un fet mit groot still Ogen int Runn , jeden
stünn maft , un wenn 'n denn werr kummt , int Utland geiht vör Eier . Dat tunnen wi Düts annern Rat fütt . faat se enkelt int Og . Un as se dat Kroß hoch
hett dat slimm Godjen dorr togang wäsen un fen woll fülbst verdeenen . Dat Burenvolt dorr baben in Ditmarschen börr , sä se langsam un ' t wurd ganz still
hett Löcker utpurrt , well weet , wo deep , war De Statistikers , de ja richtig Pottftefers fünd te ut ' n harten Dost snäden . Dat hett sien Kopp in de Köken ,,up dat et uns woll gah up
börher Arfken af groot Bohnen plant weeren . un ähr Nös ' in allens stärt un allens utspintis vör sick , dat hett all in oil Tieden wähnt wäfen , unse ollen Dage !"
Un all Kanten sünd platt räten un de ofeert , hebbt faststellt , dat in Dütsland so rund sick to wehren bit upt Ueterst , wenn se üm Dat weer still un blev still . Bernöchtert ke
Höhner hebbt all över Kopp . Dat is ja , as 45 millionen Hennen hollen werdt . Darvan an wullen . Dat is ' n Volk , war sick de Dänen fen de unnösel Gesellen vör sick hen un de Wien
wenn se ' t rufen föhnt , sobold as der wat seit Teggt jeden dörrsnittlich 80 Gier . Dat givt all vör väl hunnert Jahren de Tahnen an ut - harr tien Smad weer för ähr . Ehr de Sünn
af plant is , fünd se der ok , oll Spahn vöran . 3600 Millionen Eier , alsp up jeden Düteten 57 bäten hebbt : Wahr di , Feend , de Bur fummt ! schien , weren de Berr sadelt , un de Sweden
tuck , tuck , tuck - un denn hast du nich , so fannst Gier int Jahr to verteeren . Dat is nich väl . Bandag drinkt se noch : Matje Flohr wenn verfwunnen as ' n wösten Spök .
bu nich dat der ok wat dahn is , bit der dorr dröft ' n also enig bloot in ' n Wät een Gi se tohop taamt . Mit Matje Flohr hett dat aberst Un wenn vandag 'n paar Ditmarsen binanner
Minsten weer taamt t ' Uennerst na baben äten . All , wat der mehr verbruft ward , de Bewandtnis :
räten . Dat oll verflirt Höhnergood , anners fummt vant Utland , van Rußland , Polen , Bul
is ' t wall dumm , man up sücs Slimmigkeiten garien , Dänemark un vör allens van uns ' goden
is ' t so flau as man jüst een Kreatur . Un neerigen Nahber Holland .
denn ward een de kopp warm , un denn geiht Wi bebbt fa Urfat genoa , dat uns bäten Geld

-

Dat weer in de Swedentied . De Sweden trut
ten dörrt ganz düts Niet , un Mord un Brand
gungen mit . Un war de wilden Horden sick sehn
feeten , dorr wurd de grön Saat fo god vertrap

sitt , denn heit de Dellst sien Glas un seggt
bloot : „ Matje Flohr !" Un jeden deiht still Be
scheed un denkt : up dat et uns woll gab up unie
ollen Dage !



Morgen beginnt
unser neuer Roman :

Um die Freiheit
friege von H. van Dieken .

liche Wirtschaft en ganz Deutschland sei in der Regel | Erherzogs in Amerika geführt hat , zerschlagen haben . wenn man darüber hinaus war , underwagen
entscheidend die Produktion in Milch und Schweinen . Die Firma Cumberland , Glückselig u . Co . , so schiebend , wenn man alt a , vas jüngste Enkelkind

Gegenwärtig stehe wieder einmal die Zollpolitik im schreibt der , ,Dortm . Generalanzeiger " , hat über den an der Hand und viele Geschichten erzählend . Wir
Vordergrund . Wenn aber die Qualität sich nicht Ozean feine Geschäfte machen können . Herr Glück - schmiedeten die ersten Maigedichte schon im Februar ,
ändere , werden dänische Butter , amerikanische Aepfci selig ist unlängst ohne jedes positive Ergebnis aus iüfteten und entmotteten unsere Frühjahrsanzüge im
und italienisches Gemüse mit keiner Zollpolitik oom Amerika zurückgekommen . Die Amerikaner haben März , ertrugen eisern diesen unmöglichen April ,
deutschen Markt zu vertreiben sein . Der Unterschied ihn einfach ausgelacht , als er seine Forderungen alles , alles für den Mai .

Wird er dieses Vertrauen rechtfertigen ?des gegenwärtigen Programms der Produktions - stellte . 5 Millionen Dollar = 21 Millionen Reichs¬

förderung uns Produktionsumfellung in der Land, mark batte er im Namen feines Auftraggebers ver - Wir wissen nicht recht , auch dem Mai ist nicht

Eine Heimaterzählung aus der Zeit der Befreiungs - wirtschaft gegenüber dem Schieleschen liege darin, langt. So wenig ernsthaftes Intereſſe beſteht gegen- immer zu trauen. Früher stellten wir ihn uns alsdaß neben der Förderung des Absatzes die Umstel - wärtig für den Ankauf des Schakes in Amerika . daß einen Jüngling vor mit blondgelocktem Haar , Krän¬
lung der Produktion und die Förderung der Stan - ihm nicht einmal ein im Verhältnis zu seiner For - zen aus Maiglöckchen , Veilchen , Narzissen , Schlüssel¬
dardisierung weitgehend in den Aufgabenkreis heran - derung annehmbares Gegengebot gemacht wurde . blumen und Radieschen im Haar , in der einen Hand

Mit diesem neuen Roman bringen wir unseren gezogen sind . Diese Aufgaben seien zu lösen bei der Schr interessant ist die Tatsache daß als Preis¬
einen Pofal mit Waldmeisterbowle , mit der anderen

Lesern diesmal den Erst druck einer Geschichte, die Milchwirtschaft durch die Schaffung einer stardardt- forderung des Exherzogs Ernst August immer die einen langen Blumenflor hinter sich her ziehend .
um Harlingerlande , an der Nordseeküste , spielt und sierten Milch in Form von Markenmilch. Die For- Summe von 25 Millionen Reichsmark angegeben Außerdem sang er, nein, schmetterte selig in die
die das höchste Interesse aller Harlingerländer und derung nach einem Erziehungszoll für Buter set be- wurde , während es doch feststeht , daß von den

blaue Frühlingsluft , was an Hand des Pokals ja
Jeverländer, ja des ganzen Friesen -Stammes zwi- gründet . Der Butterzoll sei aber bereits in dret Amerikanern nur 21 Millionen verlangt wurden .

nd Jedenfalls iſt es obne Bweifel, aut auch verſtändlich war. Diese Romantik ist mit der
schen Ems und Weser finden wird . Handelsverträgen gebunden . Obst und Gemütse sind

Der Verfasser , selbst Friese und an der Küste be- im Absetz im vergangenen Jahre stark gefördert wor - tuation von Grund auf geändert hat . Die Amerika - 3eit verdrängt worden , die neue Sachlichkeit hat fest¬

heimatet, zeichnet die Menschen unserer Art und den. Auf dem Gebiete der Eier - und Geflügelpro - ner scheiden als Käufer aus , bleibt also nur noch gestellt , daß der Mai eher als ein noch ziemlich grüner
von Junge in den Flegeljahren darzustellen ist , der seinen

unseres Blutes sicher und natürlich , ohne romanhaste duktion und ihres Absages seien bemerkenswerte der Staat übrig . Von dem Phantasiepreis
Spaß an uns frühlings - und gefühlsseligen Mens

Verklärung . In lebendiger Handlung sehen wir die Fortschritte gemacht worden . Voraussetzung der 25 Millionen Mark kann nicht mehr die Rede sein .
schenkindern hat . Nur den Pokal hat man ihm be¬

dumpfe, gärende , wühlende und hoffende Zeit vor Wirksamkeit der Arbeit auf allen diesen Gebieten
Lassen , für die Bayern ist allerdings ein Maßkrug mit

den Befreiungskriegen zu immer größerer , kaum aber sei die Wiederbelebung eines wirklichen ge =
schäumendem Maibock eingeführt worden . Außer¬

mehr erträglicher Spannung sich entwickeln , sehen , wie nossenschaftlichen Gedankens . Entscheidend set
dem verkehrt dieser Junge in einer mit Vorsicht zu

das Schicksal des Einzelnen , ob er will oder nicht , Sebung der gänzlich unzureichenden Viehpreise .

mit dem Voltsschicksal auf Gedeih und Verderb ver - Einfuhr von Vich aus dem Osten werde kontingen - Nein , diesem April trauern wir nicht nach . Er genießenden Gesellschaft , sind da nicht die drei Eis¬

bunden ist. Auf Schritt und Tritt begegnen wir der tiert werden . Die Zölle für Lebendrich müssen er - benahm sich zu schlecht . Selbst duldsame und genüg- heiligen mit den drei komischen Namen ? Diese

vertrauten heimatlichen Landschaft . Es ist ein Roman höht werden . Alle diese Maßnahmen seien einge - same Menschen werden launisch . Führten wir an „Nazi " haben uns bisher fast noch immer die herr¬
auch die Liebe spielt eine leitet . Was das Brotgetretde angehe , so sei hier das einem schönen Frühlingstage noch morgens unseren lichsten Frühlingsgefühle verdorben . Mitten in der

nicht nur für Frauen
Rolle darin , auch Männer und Jünglinge werden flügste, die Ausgleichsgebühr zu schlafen., selbst neuen Sommermantel und den neuen Hut spazieren , Nacht erschienen sie, verdarben alle Blüten , jagten
ihn mit starker Anteilnahme lesen . H. van Diekens dann , wenn sie etwa auf eine Art gleitenden 3cl so kam mittags aus dem Norden sicher ein kalter alle Paare nach Hause und ernüchterten sie mit Hagel¬
Roman ist ein Zeitroman im besten Sinne des hinausfäme . Zollerhöhungen oder Einfuhrmonopote Wind mit Hagelschauern, verscheuchte uns wieder in schauern. Dret Tage plagten sie hohnlachend Natur

unsere ausgetragenen Wintermäntel , ließ die Gast - und Menschheit , dann zogen sie wieder ab .
901

wirte wieder ihre Gartenstühle hineinschleppen und Aber trotz alledem , wir hoffen , wir hoffen auf dieWortes .

AREA REA REAR

Dietrichs Landwirtschafts¬
programm

T - lt . Leipzig , 30. April . Die Tagung des demo¬

kratischen Agrarausschusses in Leipzig , die das demo¬
fratische Aktionsprogramm für die Landwirtschaft
zum Gegenstand hatte , wurde eingeleitet durch eine

Rede des Reichsernährungsministers Dietrich zu den
Notforderungen der Landwirtschaft . Der Minister
führte u. a. aus : Es wäre fasch zu glauben , Saß allein
in der Getreide - und Großviehwirtschaft das Heil

und die Genesung zu suchen wären . Für die bäuer¬

-

-

seten abzulehnen .

Ste

Die
Mai

Der Welfenfchat bleibt uns uns am Ofen bei dampfendem Grog den Tag be¬
erhalten schließen . Am nächsten Morgen waren wir vorsichtig ,

wir stiegen wieder in unseren Wintermantel und

Weil er den Amerikanern zu teuer ist . schwißten , viele Anemonen lächelten uns an und

irgendwo vermeinten wir sogar Veilchen zu sehen ,
Braunschweig , 29. April . In Gmunden im Salz¬

dem gegenwärtigem Wohnsiz Ernst es war aber noch nichts . Die Gastwirte schleppten
kammergut ,

Augusts non Cumberland , des früheren Herzogs von ihre Stühle wieder heraus bis . . . ja , bis das alte

Braunschweig und Lüneburg , und seiner Gemahlin Theater wieder anfing .
So haben wir nun mit Ungeduld den Mai er¬

Viktoria Zuise , die bekanntlich die einzige Tochter

des Exfaisers ist , ist man sehr wenig erfreut dar - wartet . Den lieben langen Winter haben wir ge¬

über , daß auf dem Umweg über Wien durchgefickert ist, träumt von zartem Grün der Birken , lieblichen Mai¬

daß sich die Verhandlungen über einen Verkauf des glöckchen und herrlichen Spaziergängen in die er¬
dte wachende Natur , ohne Wintermantel , ohne Hut , wenn

Welfenschatzes an amerikanische Interessenten ,

der Wiener Kunsthändler Glückselig im Auftrage des man noch jung war , mit einem Mädchen im Arm ,

Blumen, auf den Spargel, auf die Maibowle, hoffen,
daß wir den Wintermantel endlich einmotten und die

Gastwirte ihre Stühle draußen lassen können , Hoffen ,

daß es endlich Frühling wird . Guter Mai . . .

W

Turnen , Spiel und Sport

lands Sieg rettete .

- -

R
Wilhelm Plog .

die Verkaufswerbung durch

Anzeigen unterschätzt , über¬

lässt der Konkurrenz

das Absatzfeld

M

ermittelte seinen diesjährigen

Deutscher Waldlaufmeister der DSB . wurde bet

Deutschland siegt in seinem schwersten Länderspiet : Jetzt häuften sich die Strafstöße für Deutschland . | entschlossen hat , hat der Hamburger Torwart Blunk

Deutschland Italien 2 : 1 ( 1 : 1 ) . Zeitweise lag die gesamte deutsche Läuferreihe und die Situation geflärt und wieder ist es Jwankoiskt , der Austragung der Meisterschaften in Frankfurt

Das Turnier -Stadion war schon lange vor Be- auch Horner weit hinten und half dort der schwer der Berlin den nächsten Torerfolg einbringt . In a . d. Oder am Sonntag der Berliner Kohn, der für

ginn bis auf den letzten Platz besetzt. 40 000 Italie - arbeitenden Verteidigung aus . Das war auch nötta, der 38. Minute vermag er aus dem Gewähr heraus die etwa 10 kilometer lange Strecke genau 36 Minu¬
Schnell ben benötigte . Ihm folgten Helber - Stuttgart , Hu¬

ner warn erschienen , um nach der 0:3-Niederlage in denn die Italiener griffen mit einer Verzweiflung vorbei an Freund und Feind einzusetzen.

Wien wieder einmal einen Sieg ihrer Fußballelf an, die ihresgleichen suchte. Mitten hinein in diere gehen die letzten Minuten der ersten Halbzeit sen-Hamburg, Kilp-Düsseldorf und Petri -Hannover .
An neunter Stelle famt der Ostfriese Holthuis vor

mitzuerleben . Auch das Königshaus hatte von die- italienische Ueberlegenheit fiel das deutsche Steges - vorüber .
Als der Schiedsrichter die Mannen für einige dem Hamburger Schlemmer ein . Den Mannschafts¬

som Treffen Notiz genommen und die Herzöge von tor . Frank schoß in der 34. Minute unhaltbar für
Minuten in die Kabinen schickt , verkündet der Laut - lauf gewann die Hamburger Polizei sicher vor ST .

Combi ein . Der Rest des Spieles zehn Minuten
Pistoia und Bergamo als offizielle Vertreter ent =

sandt. Auch Mussolinis sportbegeisterte Söhne fah eine Fußballschlacht, wie sie die deutsche Eif bis- sprecher unter donnerndem Beifall den Stande des Tu- Charlottenburg und VfB. Stuttgart .
Im norddeutschen Fußballsport gab es , da die

Bruno und Vittorio saßen auf der Tribüne . Beide her noch nicht erlebte. Die rasenden Angriffe der riner Spiels mit 1 :1. Kaum hat die zweite Halb¬

Mannschaften wurden beim Betreten des Spiel - Italiener , die ihre ganzen Körper einsetzten, waren zeit begonnen, da ertönt nochmals der Lautsprecher: Meisterschaftsspiele rusten , am Sonntag feine über¬

feldes mit riesigem Beifall empfangen, ganz beson- äußerst schwer zu stoppen . Daß sie zu keinem Erfolg Frank schießt das Führungstor in Turin ." Rasen- ragenden Ereignisse. Eintracht Braunschweig spielte

führten , war in erster Linie Stuhlfauth zu verdau - der Beifall , der sich erst legt , als das Spiel in seine in Bremen gegen Sportfreunde 1 : 1 . Mit dem glet¬

ders natürlich die italienische Elf . Umstellungen ken, der zusammen mit Beier und Weber in allem entscheidende Phase tritt . Aber nur einige Augen - chen Ergebnis trennten sich Bremer SV . und LBV .
waren nicht vorgenommen worden . Die Mannschaf - Getobe klaren Kopf behielt und dadurch Deutsch- blicke dauert die Sturm - und Drangperiode der Nord - Phönig Lübeck . St. Pauli Sport unterlag Gims¬
ten traten wie angefündigt an . deutschen . Zu sehr wird Harder gedeckt und resig - büttel 3 : 4 (0 : 2 ) . Das Endspiel um den Landespokal

Fast mit dem Aupfiff setzte das Anfeuerungs¬ Die deutsche Elf hat gesiegt , ein Siegesspiel aber niert stecken die Angriffreihen schon jetzt den Kampf von Mecklenburg sah Rostock 95 mit 3:2 über Schwe

geschret der italienischen Zuschauer ein und als schon lieferte sie kaum . Vor allem war der Sturm völlig auf . Plötzlich wiederum der Lautsprecher : Das Län - rin 03 erfolgreich . -
Hamburgs endgültiger Sieg im Hansa - Hallens

nach sechs Minuten Italien mit 1: 0 in Führung fam , zerrissen und die Stimmen , die nach dem Dresdner derspiel in Turin endete 2 :1 für Deutschland ." Ba

war die Stimmung auf den Tribünen dort , wo die Hoffmann verlangten, scheinen leider recht zu haben. geiſterter Beifall, an dem selbit die Attiven teit- pokal wurde mit dem 6. Wettspiel sichergestellt, das
Deutschen saßen , alles andere als rosig . Della Es ist zwar traurig , daß es in dem großen Fußball nehmen . Und in dem gleichen Augenblick , in dem mit 14 :4 Punkten , 29 :9 Säßen und 216 :139 Spielen

Valle hatte den Ball über Schiavio hinweg zu Ro - Deutschlands für den Dresdner feinen Ersatz gibt , Hamburgs Leistungsniveau sinkt , steigert sich Ber - für die Elbstädter endete .
Norddeutscher Handballmeister der Sportler

jeti gegeben , der mit einem Bombenschn Stuhl aber es scheint nun doch einmal so zu sein . Bottinger lins Aggressivität , an der sogar der Halblinke Deh¬

jauth war machtlos - einsandte . Die deutsche Elf gab wundervolle Vorlagen , war aber nicht recht mann teilnimmt . In schalmäßig schöner Kombina - wurde bei den Herren Polizei Hamburg durch einen

aber spielte unverdrossen weiter und schon drei Mt - durchschlagskräftig . Ein großes Spiel lieferte der tion fällt das dritte Tor in der 27. Minute auf Vor - 6 :5-Sieg über Polizei Hannover und bei den Damen

nuten drauf hieß es 1 :1. Hofmann gab den Ball mit Düsseldorfer Albrecht , während sein Gegenüber , der lage des Rechtsaußen Klock durch Kopfball Lehmanns . Victoria -Hamburg durch einen 3 :0 Sieg über Ger¬

weitem Schuß an Albrecht , der an Hornauer abgab . Münchener Hofmann , wenig aufhielt , aber doch Schon macht man sich auf des 3 : 0 Ergebris ats mania Wismar .

Die Fußball -Meisterschaftsspiele im Reiche wur
Der Nürnberger zögerte nicht lange und schon war ziemlich nüßlich war . In der Läuferreihe klappte es Endresultat gefaßt , als drei Minuten vor Schluß bet
der Ausgleich da. Der Beifall war hierbei zwar bis zur Pause nicht recht, erst später wurde sie besser, einem Angriff der Norddeutschen Widmaier der den am letzten Aprilsonntag weiter gefördert . Nord¬

nicht sonderlich groß (das ist ja schließlich erklär - allerdings auch ohne ganz Ueberragendes zu leisten . Glückliche ist, der eine von rechts kommende Flante deutschlands Punktspielrunde beginnt erst am 5. Mat .
In Berlin stehen Hertha BSC . und Tennis - Bo¬

lich), aber immerhin doch bemerkenswert . Schter Einstimmiges Lob verdienen nur Beier , Weber und durch Kopfball zum Ehrentor der Norddeutschen ein¬
ungeheure Dimensionen hatte er bei Rosettis Tor Stuhlfauth . Besonders der Nürnberger hatte einen sendet . Und als schon langsam die Massen nach Hause russia als Vertreter für die DFB -Spiele fest.

angenommen. Cevinini schied dann verlegt aus , Nt - ganz großen Tag . Er gewann das Länderspiel . An strömen unter dem Eindruck des deutschen Steges in Südostdeutschland
volta ersetzte ihn . Dann geben die Italiener Sen Sen Chancen gemessen, waren die Italiener im Turin und des Steges der heimischen Berliner Meister in Preußen Zaborze , der SC . Breslau 08

Ton an. Ihre wichtigen Angriffe bringen die Sturm die bessere Mannschaft. Es darf angenom- Mannschaft, da fällt in letzter Minute noch das vierte am Sonntag mit 2 :1 schlug und damit erstmalig den
deutsche Läuferreihe sehr oft in Verlegenheit . Nur men werden , daß , wenn Deutschland die vielen Tor - Tor der Berliner , wiederum durch Lehmann , der Meistertitel errang .

Knöpfle behält den Kopf oben und ihm ist es Haupt- möglichkeiten der Italiener gehabt hätte, unsere Els eine Flanke von Buch geschickt aufnimmt und ein- wichtige Vorentscheidung, da Schalke 04 durch einen

sächlich zu verdanken, daß Deutschland in dieser Spiel - bedeutend höher gestegt hätte . Zweckmäßiges Spiet sendet . Mit 4:1 wird der Brandenburger Verband 3 :2 -Steg über den Meidericher SV . Gruppenmeister
wurde . Dagegen unterlag Westdeutschlands vorjäh¬

periode nicht geradezu überrannt wurde . Das deut - zeigten die Italiener nicht ; sie begeisterten sich am somit Pokalsieger .
che Tor war das Signal zum Generalangriff der Spiel und am Publikum . Der Sieg der Berliner Mannschaft ist in der Höhe riger Meister Köln - Sülz 07 im Spiel um die Rhein¬

Italiener gewesen . Unterdessen steht man im deut¬ vollauf verdient . Rediglich Baue versagte und auch bezirksmeisterschaft gegen Borussia -München - Glad¬

schen Sturm nur wenig Erbauliches . Einheitliche Lehmann und Emmerich hatten einige schwache Mo- bach 1 :4, sodaß ein 3. Spiel erforderlich ist . Fortuna

mente . In ganz großer Form befand sich der Mir- Düsseldorf tam gegen FB . Neuendorf zum erwarte¬
telläufer Schulz , der im Verein mit Völker und dem tent 4 : 0 - ieg . In der Runde der Zweiten gab es

Im süddeutschen Meisterschaftsi
brachte es in der Hitze des Gefechts zu nichts . Einige Nun hatte Norddeutschland in letzter Stunde doch Verteidiger Brunke sowie dem Torwart Gehlhaar Favoritenstege .

Chancen vor dem deutschen Tor wurden von dem in noch seine stärkste Mannschaft zum Bundespokalspiet den gegnerischen Sturm völliç halt stellte. Der Mit- fußball vauſsierten1. FC. Nürnberg , Svg . Fürth und
Hochform befindlichen Stuhlfauth zunichte gentacht auf die Beine gebracht und selbst die Tatsache, daß telstürmer Iwankowski fand sich erst allmählich in Bayern -München, da sie Spieler für Turin abzu¬

oder aber von den Italienern selbst verdorben. Nach Beier ersetzt werden mußte, änderte nichts daran , sein schwieriges Amt, machte dann aber seine Sache geben hatten . Der FSV . Frankfurt spielte gegen
einer halben Stunde Spielzeit verläßt dann Schia - daß die Chancen der beiden Gegner gleich standen . ausgezeichnet . Hamburger enttäuschten auf der die Rampla Juniors 1:3 (1: 1). In den Meister¬

vio verletzt den Platz . Wenig später waren dann die A1s der Schiedsrichter Weingärtner Offenbay das gungen inte. Die i mbun der äpleter wurden fchaftsspielen unterlag ber starlsruher &23. unter¬

deutschen Stürmer wieder öfter vor dem Tor der Zeichen zum Beginn des Kampfes gab, umfäumten wirkliche Klaffeleistungen geboten und der einzige, wartet hoch
Wormatia Worms Germania Brötingen 1 : 1 .

Staliener , aber Hornaner vor allen Dingen war zu 30 000 Zuschauer das weite Rund des Preußen - der dazu in der Tage gewesen wäre , Harder , wurde
weich, traute sich nicht an Alemani heran . Zwar wur- Sportplates in Berlin -Tempelhof. Schon die ersten zu sehr bewacht , als daß er seine gefürchteten Durch- Die Schlußrunde um Mitteldeutschlands Fußball¬

den die vorderen Fünf. mit der Zeit besser, aber eine Minuten zeigten, daß Berlin in glänzender Form brüche anwenden konnte. Lediglich ein einziger An- meisterschaft werden der Dresdener SC. und der

glänzende Leistung war es nicht und ein Vergleich ist, doch vermag fich die Mannschaft zunächst noch nicht griff der Hamburger wurde mit dem typischen Har- Chemnißer BE bestreiten. DSC. schlug den VfB.

mit dem Schlußdreieckfiel sehr zu ihren Ungunsten zu einer einheitlichen Leistung zusammenzufinden. derschuß abgeschlossen. Auch ein Beier in der Ver- Coburg knapp 3 :2 und Chemnitzer BC. war gegens

aus. In dieser Sturm - und Drangperiode fielen 3weimal verpaste die linke Seite der Berliner aus- teidigung hätte den hohen Sieg der Berliner nicht Sportfreunde Leipzig 7 :1 erfolgreich.
Strafstöße für die Italiener , aber feiner brachte gezeichnete Vorlagen . Dann ist plößlich der Ham - aufhalten können :
einen zählbaren Erfolg . Pause 1 :1. burger Sturm durch . Ein famoser Stoß von Tull Zu Ehren des Freiherrn v . Hünefeld .

Die zweite Halbzeit sah dann ein überaus beweg- Harder , der im letzten Augenblick zur Ecke abgelenkt
Eine schöne Ehrung des kürzlich verstorbenen

tes Spiel . Die Italiener versuchten mit aller Macht wird . Die gut hereingegebene Ecke rettet Völker .
deutschen Ozeanfliegers Frhr . v . Hünefeld plant die

den für sie so wertvollen Sieg an sich zu reißen, aber In der 27 Minute fällt das Führungstor für die
deutsche Sportgemeinde in Newyork . Man wird dort

die deutsche Verteidigung war unüberwindlich. In Reichshauptstädter. Der in der Mitte spielende
unserem Sturm flappte es auch jetzt noch nicht. Iwankowski II schießt auf Vorlage von Schulz (aus Slavia -Prag schlug Sparta - Prag am Sonnabend am 12. Mai im Lewison -Stadion ein „ Hünefeld -Me¬

Frank schied eine Beitlang verletzt aus ; sein Wieder- Abseitsstellung?) ein. Das Spiel wird spannender. vor 18 000 Zuschauern mit 2:1 (1 :1). Durch diese mortal " veranstalten, bestehend aus einem Fußball¬

kommen wurde vom Publikum mit Beifall aufge- Bergeblich jedoch die Angriffe des Nordens , die an Leistung hat Slavia Aussicht , zum ersten Male Pra- kampf zwischen einer deutschen und irischen Mann¬
schaft , ferner aus Amateurboxkämpfen . Den Anstoß

nommen. Stuhlfauth mußte des öfteren Proben der guten Berliner Deckung, in der vor allem der ger Ligameister zu werden.

seines hervorragenden könnens ablegen und fiel vor Mittelläufer Schulz auffällt, zerschellen . Zwei Sivas- Das Rugby-Länderspiel Frankreich-Deutschland des Fußballkampfes wird Hünefelds trischer Kame¬
allem durch glänzende Fußarbeit auf. Die Italte - stöße für die Hamburger gehen glücklich vorüber . in Paris endete mit einem hohen 24:0-Sieg der rad , Major Fizmaurice , geben. Den Borkämpfen

her wurden zu dieser Zeit überaus hitzig und erlaub - Dann liegt das zweite Tor Berlins in greifbarer Franzosen . Das Spiel wurde vor 15 000 Zuschauern wohnen Dr. Lewald und Dr. Diem als Ehrengäste

ten sich einige Regelübergriffe , was der vorzügliche Nähe, als Iwankowski an den freistehenden Leh- ausgetragen und ergab die große taftische Unters bet, die sich augenblicklich zu Studienamecken drüben
aufhalten .

englische Schiedsrichter Gray aber fast immer sab. mann abgibt. Ehe sich Lehmann jedoch zum Schuß legenheit der deutschen Mannschaft.

-
liftionen famen kaum zustande und es sah eine Bett- Berlin Bundespokalsieger. Der Norden 4:1 (2:0)
lang schr traurig aus , aber der italienische Sturm geschlagen .

Sportspiegel
Ein Hockey -Städtespiel Düsseldori -Külu

endete 6 : 3 (2 :1 ) .

- In Westdeutschland fiel eine

gegen Eintracht Frankfurt mit 0 : 3 .
-



Wie alljährlich
Die Beschlüsse des Stadtrats vom 26. IV . 29 über

1. Bürgschaftsübernahme für Aßmann , Harms und

Schmertmann , Jener ,

2. Aenderung des Art . 3 des Statuts , betr . Spar¬

tasse für Stadt und Amt Jever ,

liegen vom 30 . IV . bis 13 . V. 1929 im Rathause ,

Zimmer 7, unter Aufforderung an die Gemeinde¬
bürger zur Abgabe etwaiger Einsprüche während

dieser Zeit öffentlich aus . [ 5881

Stadtmagistrat Jever .

Dienstag , den 30 . April 1929 , nachmittags 13,30

bis 17 Uhr , wird die Wasserabgabe in Jever gesperrt .

Von Donnerstag , den 2. Mai 1929 , vormittags
7,30 Uhr ab , ist die Große Burgstraße bis auf wei¬
teres wegen Verlegung der Wasserleitung für den
Verkehr geserrt .

Jever , den 29. April 1929 .

Stadtmagistrat .

[ 5428

Die Stelle eines Schulwärters des Lyzcums ist

zum 1. Juli d. I . zu besetzen .
-Bewerbungen nur aus der Stadt Jever

sind bis zum 10 . Mai 1929 auf dem Rathause ein¬
zureichen .

-

Die Bedingungen liegen auf dem Rathause , Zim¬

mer 3 , aus .

Schulvorstand des Lyzeums .

Gewerbl. Berufsschule Jever .

[ 5382

Anmeldung der neueingetretenen Lehrlinge am
Donnerstag , dem 2. Mat , nachmittags von 1 bis
2 Uhr Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
5376 ] Wesolowski .

Kirchengemeinde Sever .
Der Voranschlag für 1929/30 liegt vom 1. bis

15 . Mat zur Einsicht offen im Hause des Rechnungs¬
führers Heeren , Prinzenallee 5. Das Verzeichnis

der an den kirchlichen Gebäuden vorzunehmenden

Arbeiten ist dort gleichfalls einzusehen . Angebote

sind bis zum 8. Mai bei dem Unterzeichneten einzu¬
reichen . [ 5425

Der Kirchentat . Koch .

Verschiedenes

Hookfiel .
Freitag , den 3. Mai ,

große Auktion .
bei Egts zum schwarzen Bären " .

Für fr . Rechnung werden am 3. Mai , nachmittags
1 Uhr , folgende Sachen öffentlich meistbietend auf
ger . Zahlungsfrist durch mich verkauft werden :

1. Hanshaltungsgegenstände : 1 Küchenschrank , 2

Kommoden , Tische , Stühle , Bettstellen , 1 Sekre¬
tär , 1 Schreibpult , 1 Waschtisch , 1 Regulator ,

Spiegel , st . Diener , Nähmaschinen , 1 Kinder¬

stuhl , Sportwagen , 1 elektr . Plätteisen , 1 nenes
Grammophon mit Platten , Waschmaschinen ,

Taubenkasten usw . usw . ;

2. Bekleidung : 25 neue Herrenanzüge , 25 nette

Burschenanzüge , 25 neue Herrenulster und

Regenmäntel , 1 Damenmantel usw . ;

3. Landwirtschaftl . Geräte : 1 neue Harkmaschine ,
2 Düngerkarren , 2 3entrifugen , 1 Butter¬

maschine , 1 nenes Pferdegeschirr mit Nensilber =

Beschlag usw . ;

4. Fahrzeuge : 1 Auto (Adler , 8 PS .) , bestens ge =

eignet für Lieferwagen , mehrere Motorräder ,
Fahrräder u . a . m . ;

5. Verschiedenes : 3 Fuder gutes Heu , auf Wagen

geladen , 1 Partie Bohnenstangen , 1 gr . Quan¬

tum Brennholz , geteilt , außerdem eine beste

Milchziege , weiß ohne Hörner ;

ferner : ca . 2000 Pfund Ia geräucherten Speck ,

außerdem verschied . hier nicht benannte Sachen .

Käufer werden eingeladen mit dem Bemerken ,

daß nur zahlungsfähige Personen Gebote abgeben

fönnen , mir nicht bekannte Personen sofort Zahlung

zu leisten haben bezw . einen solv . Bürgen nachweisen

müssen .

so bringe ich auch jetzt wieder zu den MAITAGEN große Unterpreisposten in
Artikeln des täglichen Bedarfs , in reellen Qualitäten zu anerkannt billigen Preisen

GUSTAY REESE

Die größte Auswahl
in Sosen aller Art , wie Tirtei ,

Kammaarn , Manichester , Bilot ,

Stalliaden , Hemden , Aitteln ,

Sportholen , Leinenwäsche ,

Spar- und DarlehnslaffeHohenkirchen Für die Maitage
Die

e. 6. m. 1. § .

General-Versammlung
Danerwäsche , Sülten , Müßen , sindet nicht am 11. Mai
Krawatten , Laschentüchern ,

Soden , Sportstrümpfen ,
Rucksäcken

Bernhard Dettmers, Jever , Neue Str.

Jondern am Mittwoch , dem 8. mai ,

nachmittags 5 Uhr bei Buns statt .

Der Vorstand .

Total - Ausverkauf

Wegen teilweiser anderweitiger Vermietung des Ladens sollen die noch vorhandenen

Restbestände schnellstens

zujedem annehm¬

baren Preise
geräumt werden . Es sind noch vorhanden

Anzüge für Herren , Jünglinge und Kinder

Mantel für Herren , Jünglinge und Kinderr

Kleider für Damen und Kinder

Mantel für Damen und Kinder

Strictleidung für Damen , Herren und Kinder

Kleiderstoffe und Seidenstoffe

Damen - und Herren - Unterkleidung

Bett - Inletts , Bettwäsche

Baumwollwaven , Haus - u . Küchenwäfthe

Leibwäsche für Herren , Damen und Kinder

Schuhwaren für Herren , Damen und Kinder

Hausschuhe , auch Schuhe für Beruf und täglichen Gebrauch

Günstigste Einkaufs - Gelegenheit !

Bartsch
& von der Brelie

5414 Für die Maitage
H. D. Ommen , Rechnungssteller .

Zu den Maitagen
bringe ich nur

gute Anzüge in jeder Art , Manchester ,
Herkules - und Bederhosen , Stall - und
Windjacken in modernen Farben , Lo¬

denmäntel .

Gustav Sell , Carolinenfel

In unserm Geschäftshause in

Sohenkirchen
ist zu sofort oder später ein

(5407

moderner Laden
mit ca . 9 Meter Schaufensterfront und
Zentralheizung günstig zu vermieten

Bartsch& von der Brelie , Wilhelmshaven

Hohenkirchen

extra billige Angebote
Aleiderstoffe

Schürzen
Wäsche
Schläpfer
Strümpfe

Fr . Husmann , Burgstraße

Inserieren schafft Absatz!

Mai¬
Sonder -Verkaufstage

Während dieser Zeit gewähre

10 % Rabatt

Theod . Darms
Inhaber : Hermann Möhlmann

•
Ein Posten Oberhemden ,

gute Master
Gin Posten schwere Einsagdemden
Ein Posten ganz schwere

CBperbarchendhemden
Gin Posten Selbstbinder

b 3 . 95
2 . 95

3 . 95
95 Pfg . 75 Vig .

Hanenkamp , Neue Straße 1.

Konzerthaus -Lichtspiele .

biete ich eine wunderschöne

Auswahl mod. Damenkleider
in Jndanthren , Boile , Seide und Wolle

Prinzeßröcke und Schlupfhosen
in Trikot und Seide

Strümpfe in Menge
und in jeder Farbe

Beim Einkauf eines Kleides von 15 RWt .
an ein Baar passende Seidenstrümpfe
oder ein passender Seidenschal gratis

Bitte meine Schaufenster zu besichtigen

Gustav Gell 000000

000000 Carolinenfiel

Streichfertige Delfarbe
in Dosen a 2 fd . 1,15 RM .

u . Dosen a 5 Pfd . 2,70 NM .

Blizöl
lose ausgewogen 1 Bfd . 1,00 RM .

Dosen a 1fd . 95 fg ., a 2fd . 1,85

Binsel in bester Ausführung.

J . H. Cassens ,
Jever .

Enorm billige Mai-Angebote :
Große Poften

Sommer - Mäntel

9,50 , 15,00 , 19,50 , 25,00

Sommer -Kleider

5,00 9,50 , 12,50 , 15,00

Indanthren -Kleider
1,50 , 2,00 , 5,00 , 7,50

Indanthren - Schürzen
0,95 1,25 , 1,50 , 1,95

usw .

Bruns & Remmers , Sever

Verlangen Sie

Baumann ' s Hausarzt
den

echten , reinen Kräuter - Bitteen

Für die Maitage
extra billige Angebote

Dosen
Stallfaden
Obers
Einlag
Barchend¬

Semben

Fr . Husmann , Burgstraße

Familien -Nachrichten
Geboren :

Justus Schwoon und Frau , Emden (Sohn ) .
Pastor Bergner und Frau , Hovel (Sohn ) . Gustav

Meinen und Frau , Varel (Tochter ) .

-

Verlobte :

-

Käthe Ubben und Georg Duhm , Roddens /Abbe¬
hausen . Frieda Kramer und Willy Peters , Bleren /
Strllhamm . - Edith Majewski und Erich Mühlen¬

beck , Wilhelmshaven . Else Weerda und Theodor

Holstein , Petfum / Schoonorth . Anna Köhler und

Wilh . Klockgießer , Grabstede /Ruttel .
und Erich Bohlmann , Boitwarden / Brake .

-
-

Vermählte :

-- Adele Brand

Adolf Pförtner und Frau geb. Molkentin , Norden
-

-

Wegen des Ausfalls am Freitag und des großen ham . Fritz Schalkenberg und Frau geb . Grims¬

Beifalls am Sonntag bringen wir heute , mann , Kötermoor . Frizz Melchersmann und Frau
geb . Starwing , Wilhelmshaven . Kurt Junker und

Dienstag , abends 8½ bis 10½ Uhr , nochmals den Frau geb. Hayen , Wilhelmshaven .
großen Hegewaldfilm und Frau geb . Janßen , Sterbur .

Gestorben :

[ 5341

Die lustigen Vagabunden
zum Einheitspreis von 50 fg .

3u Anfang (8,30 - 8,50 Uhr ) ein zweiaktiges Lustspiel .

Bertaufe (5422

Seesand Nebenscheune
zum Abbrnch mit Eichen¬

Herm . Eiben , Müggenkrug , 69 J .

Joh . Siebels

-

Catharine
von Busch , Zetel , 95 J . - Frau Landrabbiner Dr .

HofMathilde Mannheimer , Oldenburg , 66 J .

tischlermeister J . D. Freese , Oldenburg , 81 J .

Waisenhausverwalter Heinr . Asche , Varel , 76 J .
Gustav Wellmann , Littel , 18 J . Siebelt Ihnen ,

Altgaude , 52 J . Wwe . Gnapheus , Burhafe , 77 I .-

-

Mete Wittje , Bredehorn , 52 J . Friedr . Breves ,

Bergstede , 11 J . Kaufmann Franz Stromberg ,

Küstringen . Herm . Ziebell , Wilhelmshaven , 79 I .
Rii¬

-

Marine -Werkführer a . D. Robert Bohnke ,
Scheuern (5012 tänder und aroßer Ein- stringen, 80 J . - Ziegeleibes. Herm. Stolting , Osters

der beste Sand zum

J . H. Caflens
fahrtstär , 20000 gute alte

ziegel damme , 80 I .

Schortens . 8 . Folters binderet , 79 I .

- Landwirt Ubbo Voß , Erbsen¬
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